
Einzelpreis 30 Groschen B .b .b .

Kote von der Mbs
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

B ezugspre is  m it  Postversendung:
|  G a n z j ä h r i g .............................................8 14.60
j H a lb jä h r ig  .................................................. . 7.30
j V i e r t e l j ä h r i g .............................................„ 3.75
I V ezugsgebührcn  und Einschaltungsgebühren 
|  find im v o ra u s  und  portofrei zu entrichten.

Schrif t le i tung  und V e rw a l tu n g :  Obere S t a d t  Nr. 33. —  Unfrankierte Briefe werden n i c h t  a n ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( In s e ra te )  werden das  erste M a l  m it  10 Groschen für  die 5 spaltige M illim eterzeile  
oder deren R a u m  berechnet. B e i  W iederholungen  Nachlaß. Mindestgebühr 1 Schilling. Die A n ­

nahm e erfolgt in  der V erw a l tu n g  und bei allen Anzeigen-Verm ittlungen.
Schluß des B l a t t e s :  D onners tag ,  4 Uhr nachmittags.

Pre ise  bei A bholung:
G a n z j ä h r i g .............................................8 14.— I
H a l b j ä h r i g .................................................. . 7.—
V i e r t e l j ä h r i g .................................................. . 3.60 I

E inze lp re is  30 Groschen.

F olg - 30 Waidhofen a.d.Hbbs, Freitag den 28. J u li 1933 48. Jahrgang

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

D as Bundesgesetzblatt veröffentlicht den W ortlau t der 
von der Regierung beschlossenen V erordnung über die 
E n t z i e h  u n g . d e r  G e w e r b e b e r e c h t i g u n g  w e ­
g e n  F ö r d e r u n g  d e r  v e r b o t e n e n  B e t ä t i ­
g u n g  e i n e r  P a r t e i .  Die Verordnung, die sofort in 
K raft tritt, besagt: Gewerbetreibenden, die durch Über­
nahme oder A usführung von Bestellungen, Verkauf von 
W aren  oder andere Handlungen in  A usübung ihres Ge­
werbes Ü bertretungen des Verbotes der B etätigung einer 
P a r te i  ermöglichen oder erleichtern, kann —  unbeschadet 
der allfälligen Bestrafung —  ohne vorherige W arnung  die 
Gewerbeberechtigung entzogen werden. Z u einer solchen 
V erfügung ist bei freien und handwerksmäßigen Gewerben 
die Gewerbebehörde erster In stanz  und bei konzessionierten 
Gewerben die zur E rteilung  der Konzession zuständige Be­
hörde berufen. Gegen einen Bescheid, m it dem die Ge­
werbeberechtigung entzogen wird, ist die Berufung zulässig, 
die aber keine aufschiebende W irkung hat.

*
I n  einer Versam m lung sprach Handelsminister S  t o k - 

f i n g e t  über aktuelle F ragen  des D e t a i l h a n d e l s  
und G e w e r b e s .  E r  erklärte unter anderem: „Die R e­
gierung wird diese wichtige Funktion des K leinhandels und 
des Kleingewerbes immer anerkennen und sich auch be­
m ühen, diesen Schichten, deren wirtschaftliche Forderungen 
in  den letzten J a h re n  durch den Leerlauf des P arlam en tes  
zur Ungebühr vernachlässigt wurden, nach Möglichkeit durch 
entsprechende V erordnungstätigkeit zu helfen. Die Regie­
rung  erblickt die große Gefahr für Handel und Gewerbe 
in  erster Linie in der durch nichts zu erklärenden Anzie­
hungskraft, die diese Beschüftigungszweige ausüben. Diese 
neuen, ungelernten Kaufleute sind es aber, die die Existenz 
der anderen gelernten Handelsleute untergraben. Dieser 
Zuw anderung zum Handel hat die Regierung durch die 
Sperrverordnung radikal ein Ende gemacht. Wenngleich 
jetzt gelegentlich versucht wird, diese Verordnung durch V er­
kauf oder Verpachtung von Gewerbescheinen zu umgehen, 
so wird in Kürze auch gegen diese Gesetzesübertretungen 
m it drakonischer Schärfe vorgegangen werden. Die zweite 
Aktion w ar die Reform  der Gewerbeordnung, die den K auf­
leuten vor allem den besonders intensiven Schutz der ge­
lernten Kaufmannschaft, die Abschaffung der Pracker und 
Obsthausierer, das Verbot des Lebensm ittelhausierens bei 
P riv a te n  und manche andere gewerbepolitische E rrungen­
schaften bringt. Schwieriger gestaltet sich die Durchsetzung 
der M aßnahm en, die gegen die Auswüchse des an  sich legi­
tim en Handels gerichtet sind. W er es m it dem D eta il­
handel, dem Kleinhandel und Kleingewerbe in Österreich 
gut meint, muß m it uns einer M einung sein, daß m aü 
diese Schichten auch vor den A u s w ü c h s e n  des bestehen­
den, uns sicherlich erhaltensw erten kapitalistischen Systems 
bewahren muß " Der M inister versprach zum Schluß, die 
Regierung werde in  dem Geist, in dem sie ihre Geschäfte 
führt, sich vor allem  die W ahrung  und Förderung des 
österreichischen M ittelstandes zum Ziele setzen.

*

W ie die „Politische Korrespondenz" meldet, hat der fran ­
zösische Geschäftsträger in  W ien beim österreichischen A us­
w ärtigen A m t eine V erbalnote übergeben, nach der die 
französische Regierung das V  i s u m für Reisen von Ös t e r -  
r e i c h n a c h F r a n k r e i c h m i t  Gültigkeit vom 1. August 
1933 a u f g e h o b e n  hat. Die Einreise von Österreich 
nach Frankreich w ird also in  Zukunft lediglich auf G rund 
eines österreichischen Reisepasses zugelassen.

*

Der M in isterra t hat am  26. J u l i  die E inführung einer 
V e r b r a u c h s a b g a b e  v o n  Z i g a r e t t e n h ü l s e n  
beschlossen. Die V erordnung der Bundesregierung über 
diese Verbrauchsabgabe wird im Bundesgesetzblatt am  29. 
ds. verlau tbart werden und m it diesem Tage in  K raft 
treten. *

Heute tr i tt  der B  u n d e s  r a t  zu seiner letzten Sitzung 
vor den Som m erferien zusammen. Auf der Tagesordnung 
stehen einige sozialdemokratische A nträge. E in  Teil dieser 
Tagesordnung wird zurückgestellt und soll erst in  der Herbst­
tagung des B undesrates zur V erhandlung kommen.

Deutsches Reich.
Beim  Em pfang von 400 Jungfaschisten im B raunen  

H aus in München hielt der italienische Botschafter C e -

r u t t i  eine Rede, in  der er folgendes erklärte: „Ich  
glaube, daß es eine besondere Freude für unsere jungen 
Faschisten ist, heute im B raunen  H aus zu sein. S ie  wer- 
oen sich in allen kommenden Ja h re n  mit Freude ihrer heu­
tigen Eindrücke erinnern. S ie werden nie vergessen, von 
welcher A rt und von welchen hohen Zielen die n a tio n a l­
sozialistische Bewegung erfüllt ist. Deutschland wird in Z u ­
kunft wieder zu seiner Größe kommen, weil es heute unter 
einer Führung steht, einer Regierung, die am besten dem 
Frieden der Völker dient. Ich glaube, w ir werden in ge­
meinsamer Arbeit, der italienische Faschismus und der 
deutsche N ationalsozialism us, noch vieles und Großes für 
die W elt leisten. I m  S inne dieser gemeinsamen Arbeit ein 
Heil auf den Reichskanzler und auf das große deutsche Volk.
H eil!"

I n  einer am 26. ds. abgehaltenen Pressebesprechung er­
klärte der Reichsjustizkommissar S taatsm in ister Doktor 
F r a n k ,  daß die U n a b h ä n g i g k e i t  d e r  d e u t ­
s c he n  R e c h t s p f l e g e  vom ersten Tage der nationalen 
Erhebung an  auf das intensivste in  den V ordergrund ge­
rückt worden sei. D i e  R e c h t s p f l e g e  s e i  i n  j e d e r  
F o r m  f r e i  v o n  i r g e n d  w e l c h e n  a m t l i c h e n  
E i n f l ü s s e n .  Die Unabhängigkeit des deutschen Rich­
ters soll in jeder Form  aufrechterhalten bleiben. E s  gebe 
in der gesamten Justiz  keine irgendwie gearteten Kom­
m entare. E s  sei nicht möglich, daß jemand, weil er einer 
bestimmten P a r te i angehört habe oder au s  sonstigen un ­
juristischen G ründen in  seinem Recht geschmälert werde. 
D as W ort des F üh rers , daß nach der Revolution die Evo­
lution einsetzen müsse, gelte auch für die Justiz.

*

Zum  Abschluß des Koulordsttes zwischen dem Heiligen 
S tu h l und dem Deutschen Reich hat sich die Reichsleitung 
der auf dem Boden des N ationalsozialism us stehenden ka­
tholischen Vereinigung für nationale Politik  wie folgt ge­
äußert: „Schneller, a ls  es die kühnsten E rw artungen  hof­
fen ließen, ist zwischen dem Deutschen Reich und der katho­
lischen Kirche und dam it den national eingestellten und den 
ehemaligen Zentrumskatholiken der Friede zustande gekom­
men. Jetzt haben jene Kreise in Deutschland ausgespielt, 
welche in der Übertragung der konfessionellen Unterschiede 
auf das Politische und dam it in  der Aufspaltung des deut­
schen Volkes in  politisch konfessionelle Lager ihre Aufgabe 
erblickt haben." *

Anläßlich einer Besichtigung der Landesführerschule der 
N .S .D .A .P . auf der Plassenburg hielt Reichsminister Dok­
tor G o e b b e l s  eine Ansprache, in  der er, wie das „B er­
liner T ageb la tt"  berichtet, unter anderem sagte, die na tio ­
nalsozialistische Revolution werde nicht nu r auf Deutschland 
beschränkt bleiben, sondern in fünfzig J a h re n  g a n z  
E u r o p a  e r g r i f f e n  haben und so wie die franzö­
sische Revolution von 1789 Voretappe einer europäischen 
Umwälzung sein. Ebenso wie Frankreich sich au s  dieser R e­
volution eine Vormachtstellung errungen habe, werde sich 
Deutschland a u s  der nationalsozialistischen Revolution die 
Vormachtstellung erkämpfen.

Tschechoslowakei.
Der Finanzm inister T  r  a p l teilte mit, daß die Zeich­

nungen auf die staatliche Investitionsanleihe zwei M il­
liarden K ronen (gegen 500 M illionen  Schilling; entspricht 
nach der Bevölkerungszahl in  Österreich etwa 200 M illio ­
nen Schilling) erbracht hätten. Ferner dementierte der 
M inister alle Gerüchte, daß die Regierung an  außerordent­
liche Eingriffe in  die Vermögenssubstanz der Bevölkerung 
denke. D as Budget für 1934 werde wesentlich niedriger 
sein a ls  das heutige Budget. Auch auf w ährungspoliti- 
schem Gebiet beabsichtige die Regierung keine künstlichen 
Eingriffe durchzuführen.

Ungarn —  Ita lien .
M inisterpräsident G ö m b ö s ist neuerlich nach Rom 

zu M u s s o l i n i  gefahren. D as B eratungsprogram m  bei­
der S ta a tsm än n e r soll sich auf folgende vier Punkte er­
strecken: 1. S tellung  U ngarns im neuen R ahm en des Ost- 
paktes und der durch I ta l ie n  abgeschlossenen Freundschafts­
verträge. 2. Ungarisch-italienische W irtschastsfragen. 3. 
D as österreichisch-ungarische und das österreichisch-deutsche 
Problem . 4. Förderung der auf die Revision des F riedens­
vertrages von T rianon  bezüglichen V erhandlungen.

Ita lien .
M u s s o l i n i  äußerte sich angesichts des offenkundigen 

M ißerfolges der Weltwirtschaftskonferenz, daß m it dem

D i e h e u t i g e  F o l g e  i st  6 S e i t e n  s t ark.

Ende der W eltwirtschaftskonferenz die Ü beralterung der 
internationalen Konferenzen erwiesen sei. D as gegenwär­
tige Vorgehen auf den Konferenzen sei vollkommen ver­
altet, vor allem seien sie nicht genügend vorbereitet. E s  
handle sich um die ewige konventionelle Falschheit, die die 
demokratische Gleichheit beweihräuchere, obgleich es demo­
kratische Gleichheit weder in der N a tu r, noch in der Ge­
schichte gegeben habe. E s  w äre besser gewesen, wenn m an 
nur die Länder m it W eltinteressen einberufen hätte, die 
nicht mehr a ls  ein Dutzend zählten. W enn diese Länder zu 
V ereinbarungen gekommen w ären, dann w äre bereits 75 
o. H. der Bevölkerung die wirtschaftliche F reiheit geschenkt 
worden und das hätte wieder die nötigen Rückwirkungen 
auf die kleineren S ta a te n  ausgeübt. Sow ohl die Londoner, 
wie die Genfer Konferenz lägen zur Zeit im S terben  und 
m an könne daher von zwei bezeichnenden und gefährlichen 
Fehlschlügen in  der europäischen Politik  sprechen. N ur der 
Viermüchtepakt gäbe Europa die Gelegenheit, eine Zeit 
lang zu atm en. D er Gedanke, daß E uropa zehn J a h re  lang 
Ruhe habe, bedeutet eine starke Anregung für die V er­
besserung der allgemeinen Lage. D a s W o r t  „ K o n f e ­
r e n z "  m ü s s e  a u f  e i n i g e  J a h r e  a u s  d e m  
W ö r t e r b u c h  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  P o l i t i k  
v e r s c h w i n d e n .  M a n  müsse die Mißbräuche einer 
mißverstandenen Demokratie korrigieren, derzusolge das 
Schiff nicht von den Steuerleuten, sondern von Unwissenden 
gesteuert werden solle, die nicht einm al den Kompaß lesen 
könnten. E s  sei Zeit, endlich zu erklären, daß dieses System 
gewisse S ta a te n  und ihre Völker zum R u in  geführt habe. 
Die Demokratie könne nur sprechen und leben vom W orte, 
aber in Zeiten der Krise m üßten die Völker Befehle er­
halten.

Frankreich.
Auch der französische P arte ienstaa t ist krank. Besonders 

stark sind davon die Sozialisten getroffen. M inisterpräsi­
dent D a l a d i e r hat gesagt: „ F r a n k r e i c h  b r a u c h t  
e i n e  j u n g e  P o l i t i k . "  Seine W orte fanden überall 
Anklang. Sozialisten, Linksbürgerliche, Konservative und 
M änner der Rechten streiten sich jetzt um die Frage, wem 
die Jugend  Frankreichs folgen soll. E in  Teil der Sozia­
listen proklam iert einen Neu-Faschismus, der den N atio ­
nalsozialisten den W ind a u s  den Segeln nehmen soll. Die 
A nhänger H errio ts sind davon überzeugt, daß die studie­
rende Jugend demokratisch gesinnt sei, und trotz allen  A n­
fechtungen auch bleiben werde. Die Konservativen und 
Rechtspolitiker rufen dagegen die Jugend  zum Kampf ge­
gen die Verfassung auf, zur Vernichtung der verbrauchten 
und ausgeleierten Parlam entsm aschine. I h r  F ührer, der 
Deputierte Robert F abriy , einer der schärfsten Gegner des 
nationalsozialistischen Deutschlands, verlangt von der fran ­
zösischen Jugend, daß sie endlich einm al die Hemmungen 
überwinde und den Kam pf um eine modern arbeitende 
Staatsm aschine gegen die alten P a rlam en ta rie r  aufnehme. 
F ab riy  ist für eine A u s r o t t u n g d e r  P a r l a m e n ­
t a r i e r  und schlägt revolutionäre Töne an, aber es ist 
nicht klar, wie er sich die Aktion vorstellt.

Span ien .
I n  S pan ien  wurde eine faschistisch-monarchistische U m - 

s t u r z b e w e g u n g  aufgedeckt. E s  wurden über 500 V er­
haftungen vorgenommen. M inisterpräsident A z a  n a  be­
zeichnete die Bewegung a ls  eine rein zivile; M ilitärperso­
nen seien daran  nicht beteiligt gewesen.

V ereinigte S taa ten  von Amerika.
Die Vereinigten S taa ten  von Amerika sind in  ein 

äußerst kritisches S tad ium  eingetreten, wobei sich zeigen 
muß, ob Roosevelt m it seinen P lä n e n  durchkommen wird. 
W ährend die Börse zu Wochenende die größte P an ik  seit 
dem J a h re  1929 erlebte, verließ R o o s e v e l t  sein K ra n ­
kenzimmer, um persönlich die Kabinettssitzung zu leiten, 
in  der die nächsten entscheidenden Schritte zur Bekämpfung 
der Krise besprochen wurden. W eiters erließ Roosevelt 
einen Rundfunkappell an  die N ation, der zur Unterstützung 
seiner neuen Aktionen aufforderte. Außerdem verschickte 
Roosevelt insgesamt 5 M illionen  Schreiben an die A rbeit­
geber, wogegen G eneral Johnson Telegramm e an  sämtliche 
Handelskammern sandte, in  denen er eine direkte E in w ir­
kung auf die lokalen Wirtschaftskreise anordnet. W ährend­
dessen überstürzten sich nach anfänglich ruhigem Beginn die 
Ereignisse an der Börse, und es kam vor einigen Tagen 
zum schwärzesten T ag  seit 1929. Die Regierung sah sich ge­
zwungen, den B oard of T rade (Handelskamm er) in Chi- 
kago zu schließen. I n  Newyork sind unterdessen die w il­
desten Gerüchte im Um lauf. M a n  w ill wissen, daß Roose-



S e ile  2. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Freitag den 28. Zuli 1933.

velt die Aktienbörse schließen und den Goldgehalt des D ol­
la rs  herabsetzen wolle. Beides wird jedoch dementiert. 
Überall wird erklärt, daß das Notprogram m  der Regie­
rung bereits jetzt gefährdet sei und daß die Dollarschwan­
kungen auf dem A uslandsm arkt die Panik  noch ver­
größerten. ----------------

Tabakpreiserhöhung.
M it Wirksamkeit vom 31. J u l i  1933 werden die Preise 

nachstehender Tabakfabrikate wie folgt festgesetzt:
S p e z i a l z i g a r e t t e n :  Jo n n y  10 Groschen, P e a rl 

10 Groschen.
P f e i f e n t a b a k e  (für kurze P fe ifen ): Spezial- 

Mischung per Päckchen zu 25 Gram m  45 Groschen.
Z i g a r r e n :  B ritan ica  26 Groschen, Gemischte A us­

länder Z igarren  12 Groschen, Sennor 12 Groschen, Ge­
mischte A usländer Stum pen 10 Groschen.

Z i g a r e t t e n :  S po rt 5 Groschen, Funk 4 Groschen, 
F l ir t  3 Groschen. Die „N ur du"-Zigarette wird aufgelas­
sen und zum Preise von 5 Groschen per Stück ausverkauft. 
Die Iussuf-Zigarette wird aufgelassen und zu dem b is­
herigen T arifpreis von 5 Groschen per Stück ausverkauft. 
Die Film -Zigarette wird aufgelassen und ausschließlich an 
die beim öffentlichen Arbeitsdienst Beschäftigten zum b is­
herigen T arifpreis von 1 Groschen pro Stück verkauft.

Z i g a r e t t e n t a b a k :  Feinster Ungarischer per
Packung zu 25 Gram m  80 Groschen.

P f e i f e n t a b a k :  Extrafein Drei König per Packung 
zu 25 Gram m  50 Groschen, Knaster 40 Groschen, Feinster 
U ngar 40 Groschen, R io 30 Groschen.

E  e s p u n st e: S tangen  per 1 Stück 20 Groschen.

Straßensperren.
Infolge Neuerbauung einer Brücke an der Bezirksstraße 

III. Ordnung N r. 20 S t .  P e t e r  i. d. A u  —  N e u ­
st i i t in Kilometer 14 ist die S traße  für den ganzen V er­
kehr feit M ontag den 17. J u l i  1933 abgesperrt. A utos 
und Fuhrwerke von W aidhofen, welche über die E roßau  
kommen, müssen nach dem ©asthause Bruckbach durch den 
Rexnitzgraben, solche von S t. P e te r ebenfalls durch den 
Rexnitzgraben fahren.

Die Bezirksstraße N r. 11/196 von O p p o n i t z  n a c h  
H a s e l r e i t h des Straßenbezirkes W aidhofen a. d. P bbs 
ist seit Mittwoch den 19. J u l i  1933 wegen Rekonstruktions­
Arbeit einer Brücke für den Verkehr abgesperrt.

Schäfflers Wettervorhersage für August 1933.
Die W itterungsverhältnisse des letzten und wichtigsten 

Som m erm onates werden denen des V orm onates w ahr­
scheinlich nachstehen. I n  der ersten Woche ziemlich kühl, 
regnerisch. H ierauf langsame Besserung und E rw ärm ung. 
Um den 13. August kühl, trüb, regnerisch. W etterlage bis 
ungefähr um den 16. August anhaltend, darauf Em por­
schnellen der T em peratur, heiß, b is etw a um den 21. 
August. Die letzte Dekade veränderlich, Tem peratur m ittel. 
Hagelgefahr besonders um den 5., 11. und 28. August.

Winterfahrplan 1933/34.
Der W interfahrp lan  tr itt  am  8 . Oktober in  K raft. E r 

ist im großen und ganzen auf der gleichen Grundlage auf-

Wie W en Sie M i s t :
Berichte nicht in letzter Stunde einzusenden, da 

sonst die Gew ähr für deren Ausnahme nicht 
übernommen werden bann;

Sich möglichst kurz zu fassen bei aIlen E i l ­

sendungen und deutlich zu schreiben, besonders 
Namen usw. ;

Für unser Blatt zu werben, uns Anschriften 
bekanntzugeben, an die wir mit Aussicht auf 
Erfolg Werbefolgen senden können.

gebaut wie der F ah rp lan  des W in ters vorher. Auf ein­
zelnen Strecken konnte sogar der F ah rp lan  durch Einsatz 
von Triebwagen verbessert werden. So gelangen zum B ei­
spiel neu zur E inführung Triebwagenschnellzüge auf der 
Strecke W ien— K lagenfurt— Villach. E s  sind dies neue, ge­
räum ige vierachsige Daim ler-W agen, welche genannte L i­
nie in beiden Richtungen in nu r 5 %  Stunden durcheilen.

Unwetter über Amstetten.
S onntag  den 23. J u l i  ging über Amstetten und seine 

nördliche Umgebung nach einigen schon am  Nachmittag 
vorausgegangenen schweren Regengüssen zwischen 6  und 8 
Uhr abends ein ununterbrochener wolkenbruchartiger R e­
gen nieder, der eine plötzliche Überschwemmung der S tad t, 
wie sie seit 50 Ja h re n  nicht mehr zu verzeichnen w ar, zur 
Folge hatte und bedeutenden Sachschaden sowohl an P r i ­
vatbesitz wie auch an  öffentlichem G ut anrichtete. Hätte 
das E reignis unsere S tad t zu nachtschlafender Zeit über­
rascht, so w ären sogar Menschenleben in  Gefahr gewesen. 
Um y28  Uhr abends heulte die S irene auf dem R a th a u s ­
turm  S tad ta la rm . Die Stadtfeuerw ehr rückte m it dem 
Rüstwagen auf die Ardaggerstraße aus. D er sonst unschein­
bare, im m erhin tief eingebettete Postbach schwoll, von den 
vielen G räben der Gugerleiten und dem Edlabach m it sei­
nen Nebenrinnsalen genährt, zum unheimlich tobenden, 
alles m it sich reißenden Wildbach an , der zunächst die 
tiefergelegenen Teile der zu den Häusern der Ardagger- 
straße gehörigen G ärten  überschwemmte, E artenzäune mit 
Vetonpfählen umlegte, die Pelztierfarm  des H errn R  o - 
k y t a  verwüstete (merkwürdigerweise kam keines der T iere 
[Rerze] um ), in  der Hühnerfarm  des H errn D e n k  arg  
hauste, in W ohnungen eindrang und schließlich bei der U n­
terführung unter der Ardaggerstraße vollends die Ufer ver­
ließ und, fortwährend noch weiter anschwellend, durch die 
Ardagger- und Linzerstraße auf den Hauptplatz herunter­
strömte, diesen a lsbald  über die ganze Breite von Häuser­
reihe zu Häuserreihe m it seinen hohe W ellen schlagenden, 
lehmfarbigen F lu ten , auf denen Holz, Teersässer, Kisten 
u. dgl. schwammen, ausfüllend. E in  Nebenarm  entstand 
durch die Alte Zeile, auch Kirchenstraße und R athausstraße 
w aren zum T eil in K anäle verwandelt, während der 
H auptabfluß durch die Südtirolerstraße zum Mühlbach er­
folgte. Die Sache sah für die S ta d t äußerst bedrohlich aus 
und mußten außer den Reserve- und Schutzmannschaften

der Stadtfeuerw ehr auch noch Umgebungswehren, wie 
E re insfu rt, Preinsbach, M auer-Ö hling, Ulmerfeld-Haus- 
mening, Edla, Poxhofen und E uratsfeld  a la rm iert und 
um Assistenz ersucht werden. Konnte m an sich, während die 
F lu ten  noch durch die S traßen  drängten, n u r auf die A us­
räum ung gefährdeter Lokale beschränken, so setzte, nachdem 
der Bach allmählich wieder in  sein B ett zurückgefallen w ar. 
allerorten der M otorenlärm  der Pum pen ein, um Keller, 
Souterrainw ohnungen, Geschäftsmagazine usw. vom W as­
ser frei zu machen. Großen Schaden erlitt Herr K aufm ann 
D u n k l durch Vernichtung der in einem Kellermagazin 
aufbew ahrten großen W arenvorräte, ferner Hutmacher 
F o r t u n a  in der Ardaggerstraße, dessen im Keller un ter­
gebrachte W erkstätte vollends unter Wasser stand, weiters 
der H ilfsarbeiter S c h o b e r b e r g e r ,  dessen neben der 
W erkstätte F o rtu n a s  befindliche W ohnung ebenfalls von 
Wasser erfüllt w ar, während er selbst durch das Keller- 
fenster geborgen werden mußte, weil das Wasser bereits 
ein Verlassen der W ohnung verhinderte. E in  See brei­
tete sich vom Bahnviadukt über die Pbbsstraßc bis zu den 
Bahnpersonalhäusern in der Roseggerstraße aus. D ie 
Feuerwehrmannschaften arbeiteten m it den M otorpum pen 
in opferwilliger, selbstloser Weise bis 3 Uhr früh an  der 
Freimachung der überschwemmten Keller und Lokale. 
Außer diesen Schäden hat das Wasser einen großen T eil 
der Asphaltdecke der Bürgersteige aufgehoben und weg­
gerissen und die nichtgepflasterten Nebengassen ausge­
schwemmt. ----------------

Oetscherturngau.
2. Gauwerbeschwimmen in Amstetten am 20. Erntemonds.

Diese V eranstaltung ist kreisoffen. Z u r Ausschreibung 
gelangen folgende Bewerbe: Bewerb 1: 52-M eter-Brust- 
schwimmen der Ju n g tu rn e r  (16 bis 18 J a h re ) :  Oberstufe 
0 :54, M ittelstufe 0 :56 , Unterstufe 0:58. Bewerb 2: 52- 
Meter-Brustschwimmen der Jung tu rnerinnen : Oberstufe 
1:00, M ittelstufe 1:02, Unterstufe 1:04. Bewerb 3: 78- 
Meter-Vrustschwimmen der T urnerinnen : Oberstufe 1:26, 
M ittelstufe 1:33, Unterstufe 1:40. Bewerb 4: 104-M eter- 
Rückenschwimmen der T u rn er: Oberstufe 1:40, M ittelstufe 
1 :50, Unterstufe 2 :00. Bewerb 5: 78-Meter-Rückenschwim- 
men der T urnerinnen : Oberstufe 1:26, M ittelstufe 1:40, 
Unterstufe 1.50. Bewerb 6 : 52-Meter-Brustschwimmen der 
A lterstu rner: 30 bis 40 J a h re  0:55, 40 bis 50 J a h re  
1:05. Bewerb 7: 104 M eter Brustschwimmen der T urner: 
Oberstufe 1:40, M ittelstufe 1:50, Unterstufe 2 :00 . Bewerb 
8 : 78-M eter-Freistil der T urnerinnen : Oberstufe 1:18, 
M ittelstufe 1:25, Unterstufe 1:33. Bewerb 9: 104-M eter- 
Freistil der T u rn er: Oberstufe 1:30, M ittelstufe 1:40, Un­
terstufe 1.50. Bewerb 10: 4m al-26-M eter-Bruststaffel der 
T u rnerinnen : Oberstufe 1:36, M ittelstufe 1:44, Unterstufe 
1:52. Bewerb 11: 4m al-26-M eter-Bruststaffel der Tur­
ner: Oberstufe 1:12, M ittelstufe 1:22, Unterstufe 1:28. 
Bewerb 12: 4m al-26-M eter-Freistil der T urnerinnen : 
Oberstufe 1:20, M ittelstufe 1:28, Unterstufe 1:36. Bewerb 
13: 4m al-52-M eter-Freistilstaffel der T u rn e r: Oberstufe 
2 :28 , M ittelstufe 2 :48 , Unterstufe 3 :04. Bewerb 14: W as­
serspringen: M ittelstufe (Pflicht 20 P .,  Anerkennung 15 
P . ) : Pflichtsprung (Kopfsprung vorl. vorw.) und zwei K ü r­
sprünge ab Schwierigkeit 3. Oberstufe (Pflicht 33 P ., An­
erkennung 25 P .) :  6  Kürsprünge ab Schwierigkeit 5. Höhe

Hast Du schon für dieTombola gespendet?
Autobusreise zum Grohglockner.
Die Ankündigung der hiesigen A uto-Unternehm ung 

B  a r t e n st e i n, eine Reise zum Großglockner zu un ter­
nehmen, und zwar über K lagenfurt, W örthersee, Villach, 
Lienz, Heiligenblut, zurück über M allnitz, T auern tunnel, 
Gastein, Zell a . S . —  w ar verlockend.

W ährend der 18. J u l i  wie alle vorhergehenden Tage 
noch Regen brachte, verhieß der M orgen des 19., an  dem 
die A bfahrt erfolgte, einen schönen Tag. Die F a h rt führte 
am ersten Tage über Eisenerz, Präbichl, Vordernberg, Leo­
ben, Knittelfeld, Judenburg , Friesach, S t . Veit a. d. G lan, 
K lagenfurt bis Pörtschach am W örthersee. M ittagsrast w ar 
in Judenburg. Die Ankunft in  K lagenfurt erfolgte um 
V26  Uhr nachmittags. I m  Hotel „A storia" in Pörtschach 
fand die Reisegesellschaft klaglose, für einen erstklassigen 
Frem denort billige Unterkunft (einbettiges Z im m er 3 S) 
und Verpflegung. Am zweiten Reisetage gings dann das 
D rau ta l entlang nach Lienz in  Osttirol. I n  dieser alten, 
schönen S tad t wurde nu r kurze Zeit verweilt, dann ging 
es weiter nach W inklern und auf schmaler, aber guter 
S traße  die M öll au fw ärts  nach Heiligenblut, dem 1300 
M eter hoch gelegenen, idyllischen Eebirgsdorfe. I m  Gast- 
hofe zur Post wurde gut und nicht teuer zu M ittag  gegessen 
und um 4 Uhr erfolgte der Aufbruch zur B ergfahrt auf 
der Elocknerstraße. Diese stellt einen großartigen Kunstbau 
dar, ist durchschnittlich 6  M eter breit und die Straßendecke 
in einem Zustande, wie er für unsere S traß en  zu wünschen 
wäre. E ine etw as unangenehme Überraschung h a rr t der 
in  Bewunderung des herrlichen N a tu rpano ram as versunke­
nen Autoinsassen bald nach Verlassen von Heiligenblut. 
Bei der ersten Kurve taucht eine rotum ränderte Tafel auf, 
die kategorisch „A uto halt, S traßenm au t!"  gebietet. Schon 
senkt sich der Schlagbaum und der M au tner, hier in  Gestalt 
holder Weiblichkeit, begehrt 6  Schilling S traßenm aut. 
„W as, 6  Schilling?" ruft alles entrüstet und auch das 
begütigende Lächeln der Zöllnerin  vermag es nicht, die 
düsteren M ienen  aufzuhellen. E s  bleibt aber nichts a n ­

deres übrig, a ls  die 6  Schilling zu entrichten. Allmählich 
ansteigend windet sich die S traße  an  Abgründen vorüber, 
zumeist in  die steilen Berghänge eingesprengt, beschreibt 
kunstvoll angelegte Kehren und klimmt immer höher. 
Prachtvoll ist der Ausblick in das M ölltal, auf das Elockner- 
massiv und die übrigen Bergriesen. E tw as ängstlich ver­
folgt m an das Nehmen der vielen Kurven, bei denen a u s ­
gerechnet Begegnungen m it talab  fahrenden A utos erfol­
gen. N un taucht das Elocknerhaus auf, das 2140 M eter 
hoch liegt. D ann  ist das letzte Stück zur F ranz  Josefs-Höhe 
zu überwinden. A us dem Pfandlschartenbachtale stürzt der 
Pfandlschartenbach herunter und eine eisige Luft nötigt zum 
Anziehen von Überkleidern. D er erste Schneehaufen wird 
erreicht und eine A rt Ä quatortaufe in Form  einer Schnee­
ballschlacht inszeniert. Jetzt ist die F ranz  Josefs-Höhe und 
dam it das Ende der S traße  erreicht. D a zum F ranz Josefs- 
Schutzhaus m it dem Auto nicht zu gelangen ist, muß dieses 
zum Elocknerhause zurückfahren. Die meisten Reiseteilneh­
mer entschließen sich, im F ranz  Josefs-Hause zu nächtigen 
und legen die kurze Strecke bis zu diesem zu Fuß zurück. 
D as  F ranz Josefs-H aus liegt in 2422 Höhe und genießt 
m an von diesem eine wundervolle Aussicht auf die P a -  
sterze, die A dlersruhe m it dem Erzherzog Johann-Schutz­
haus und den Elocknergipfel, der greifbar nahe zu sein 
scheint. Den Gästen wurde auf dem F ranz Josefs-Hause, 
das gut bewirtschaftet ist, das größte Entgegenkommen ge­
zeigt und es kam eine V ereinbarung zustande, daß das 
Abendessen, M atratzenlager und das reichliche Frühstück 
(Kaffee, B ro t, B u tter und M arm elade oder Honig) zusam­
men nur 4 Schilling kostete. Um 4 Uhr früh w ar T ag ­
wache, um den Sonnenaufgang zu sehen. W undervoll ist 
der Augenblick, wenn der Gipfel des Glöckners purpurn 
erglüht und die Schneefelder m it dem ersten M orgenrot 
übergössen werden. Um 5 Uhr wird der Abmarsch zum 
Elocknerhause angetreten. E iner der W aidhofner Herren, 
welcher sich entschlossen hatte, im Elocknerhause zu bleiben, 
verblüfft die „F ranz  Josefs-H äusler" m it der B ehauptung, 
er habe unterhalb des Gletschers Edelweiß gefunden und 
gepflückt. Trium phierend zeigt er die so seltene Hochalpen­

blume. Die Beteuerung vom „Selbstpflücken" begegnet je­
doch starkem Zweifel, dem wohl auch etw as Neid der „au s  
höheren Regionen" Kommenden beigemischt w ar. Die T a l­
fahrt ging g latt vonstatten und durchs M ö llta l strebte der 
A utobus M allnitz zu. Um % 10 Uhr wurde der B a h n ­
hof M allnitz erreicht, von wo aus der T ran sp o rt des A utos 
durch den 8 V2 Kilometer langen T auern tunnel erfolgen 
mußte. Die Äutoinsassen reisten m it Personenzug, der 
A utobus m it dem Eüterzug durch den T auern tunnel nach 
B ad Eastein, von wo au s  bald Zell am See, die letzte Näch- 
tigungsstation, erreicht wurde. I m  Hotel „zur alten  Post" 
wurde vorzügliche Unterkunft gefunden, zu Preisen, die für 
einen Frem denort wie Zell a. 6 . staunend billig zu nennen 
sind (schönes, einbettiges Zim m er 2 Schilling). Der M o r­
gen des letzten Reisetages brachte nach einer Eewitternacht 
wieder Schönwetter. I n  S t. Jo h a n n  im P ongau  wurde 
das großartige N aturw under, die Lichtensteinklamm, be­
sichtigt, dann gings über Radstadt nach Schladming. D as 
Wetterglück hielt auch an  diesem Tage an  und w ar der 
Dachstein nebelfrei zu sehen, über Eröbm ing, Wörschach, 
Liegen wurde die letzte Haltestation Admont erreicht und 
nach kurzem A ufenthalt erfolgte die Heim fahrt über die 
Buchau, S t. G allen und Altenm arkt. Um V28  Uhr abends 
langte die Reisegesellschaft nach Zurücklegung einer Strecke 
von 873 Kilom etern wohlbehalten zu Hause an. W under­
voll w aren die Eindrücke dieser Reise, auf welcher 6  L än ­
der berührt wurden, unsere gewaltigsten Berge, schöne 
S täd te  und Landschaften, tosende Wasserfälle und herrliche 
Seen bewundert werden konnten. Kein M iß ion  hat die 
gute Laune gestört und ohne jeden Zwischenfall ging die 
F a h rt vorüber. Bemerkenswert ist, daß die älteste Reise­
teilnehm erin eine F ra u  von 77 Ja h re n  w ar.

Zum  Schlüsse noch ein W ort über die S traßen . M it ru ­
higem Gewissen kann gesagt werden, daß die S traß en  gut 
zu werden beginnen, wenn m an W aidhofen und dessen Um­
gebung verlassen hat. Besonders durch Steierm ark und 
K ärn ten  sind sie in  einem vorzüglichen Zustand, lange 
Strecken asphaltiert oder geölt, überall zumindest gewalzt. 
An vielen Stellen  wird an der Verbesserung gearbeitet. P.



Freitag den 28. J u li 1933. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Sette 3.

des B rettes 1 M eter. Wassertiefe 1.80 M eter. Teilnehmer, 
welche schon am V ortag nach Amstetten kommen, werden in 
der T urnhalle  untergebracht. Anmeldungen sind zu richten 
an H ans F  e l l n  e r, Amstetten, Roseggerstraße 3/7. N enn­
geld 1 Schilling ist beim A ntreten zu erlegen. N ennungs­
schluß 15. Erntem onds.

wWz- uni) WM,
Geschäftsstelle derzeit in Göstling a. d. P .

Preissingen alter Volkslieder und Almgesänge. Dieses 
vom Verbände ausgeschriebene Preissingen findet am 
Sonntag den 13. August in Höllenstein a. d. Ybbs nur 
dann statt, wenn sich die entsprechende Anzahl von T eil­
nehmern meldet. Die H auptleitung hat in ihrer letzten 
Sitzung ausdrücklich beschlossen, diesen W ettbewerb in A n­
betracht der wirtschaftlichen Verhältnisse zu verschieben, 
w enn sich au s  der Z ahl der Anmeldungen ergibt, daß das 
Preissingen nicht den gewünsck'ien Erfolg bringen würde. 
W ir  wiederholen, daß für dieses,Preissingen das ganze Ge­
biet der Eisenwurzen in Betracht kommt, gute *rlle Lieder 
und Jodle^besonders willkonHnen sind, auch rne^n sie nicht 
so gut gesunken werden, Anmeldungen zur Teilnahm e sind 
bis 1. August an Dr. Eduard S  t e p a n, Göstling, zu rich­
ten und die Texte der Lieder, die gesungen werden, sind 
miteinzusenden.

Volksliederabend. Dr. K o t e k  und eine Reihe von M it­
gliedern des Volksgesangvereines haben in Göstling Som ­
m eraufenthalt genommen. D r. Kotek hat in liebensw ür­
diger Weise eine Schar Schulkinder gesammelt und erteilt 
Unterricht im Reigentanz und Singen des Volksliedes. Am 
S onntag  den 6 . August findet im S aa le  F rllhw ald  zu G un­
sten des Verschönerungsoereines un ter M itw irkung von 
Dr. Kotek und einigen M itgliedern des Deutschen Volks- 
gesangoereines sowie der F ra u  Pep i S c h w e i g h o s e r  
(Prokop), Lunz, sowie anderer Kunstkräfte ein Liederabend 
statt. Beginn 15 Uhr, E in tr itt  50 Groschen, reservierter 
Sitz 1 Schilling. Vorbestellungen an Dr. S  t e p a n.

Eeldgebarung bis 1 . J u li 1933: E i n g a n g :  Kassa­
rest 1932 8  168.61, M itgliedsbeitrag 1932 8  2.50, 1933 
8  1.659.— , V ortrag  8  18.— , Iugendschifest und Schi Schil­
ling 285.— , Dauerfernsprechbuch 8  5.30, Y bbstalführer 
8  30.50, B u tter 8  898.36, Iubiläum sfpende 8  441.— , 
Ausstellungsbeiträge 8  190.— , D arlehen 8  50.— ; zusam­
men 8  3.748.27. A u s g a b e n :  Kanzlei 8  711.56, P o rto  
8  74.18, Reisespesen 8  29.50, O.G.-Spesenbeitrag Schil­
ling 27.17, Iugendschifest 8  46.34, Dauerfernsprechbuch 
8  398.42, Ausstellungen 8  349.35, Schulen 8  70.50, 
W erbebilder 8  290.76, Som m erw ohnungs Vermittlung 
8  366.66, Y bbstalführer 8  2.30, Faltboothaus 8  30.— . 
W erbearbeiten 8  177.— , Wege 8  249.10, B u tter 8  870.23; 
zusammen 8  3.693.07.

Wegmarkierung. Neum arkiert wurde in blauer Farbe 
die sehr schöne W anderung Kogelsbach— Iö rg l— Fuchs- 
lehen— K rum pm ühle (Ybbfitz).

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Eoang. Gottesdienst findet am Sonntag  den 30. ds., 
abends 6  Uhr, im evangelischen Beisaal, Hoher M arkt 
(a ltes  R a th a u s) , statt.

* Geboren ist: Am 21. J u l i  ein Sohn E d u a r d  des 
H errn F ranz  G a ß n e r, B auer in S t. Michael, und der 
A nna geb. S tiegler.

* Trauung. Am 22. J u l i  wurde in der hiesigen S ta d t­
pfarrkirche Herr Eduard O r t n e r, H ausdiener, hier, mit 
F rl. Hedwig K e r  f ch b a u m e r, Büglerin , hier, getraut.

* Ehrung. Die Gemeinden S t .  L e o n h a r d  a. W. ,  
W i n d h a g  und Z e l l - A r z b e r g  haben den früheren 
Bezirkshauptm ann von Amstetten, Hofrat D r. W  i l l  - 
f o r t ,  einstimmig zum E h r e n b ü r g e r  ernannt.

* Persönliches. Der Bischof von S t. P ö lten  hat den hie­
sigen K ooperator und P farradm in istra to r H errn Josef 
S c h u h  zum Pfarrprovisor der P fa rre  W aidhofen a. d. 
Ybbs ernannt. W eiters den Personalkooverator H errn 
Friedrich I  e r  n e y zum 2. Stadtpfarrkooverator daselbst.

* Brotaktion für Ausgesteuerte. Die nächste Ausgabe 
der B rotkarten für Ausgesteuerte findet am  F reitag  den 
28. J u l i  in der Zeit von 9 bis 10 Uhr im Lokale der W in ­
terhilfe (Durchhaus) statt. E s  wird neuerlich aufmerksam 
gemacht, daß Späterkommende keine Berücksichtigung fin­
den können.

* Ferialverbindung deutscher Hochschüler „Ostgau". Die
C h a r g e n w a h l  für das Sommersemester 1933 hatte 
folgendes E rg eb n is : Cand. ing. Rudolf D  u s l X ;  M .U.C. 
H ans G l a u c h  X X ;  geod. W ilhelm  K e r n  X X X -

* „M ax und M oritz"-Bühne. Diesen S onntag  den 30. 
J u l i ,  nachmittags Mß Uhr findet im Salesianersaal ein 
einm aliges Gastspiel dieser berühmten Bühne statt. Z ur 
Ausführung gelangt „M ax  und M oritz", sechs lustige B u ­
benstreiche von W ilh. Busch. Preise: 8 — .50, 8  1 . und 
8  1.50. K arten  in der Papierhandlung E  l l i n g e r und 
CHI b ß t  -ÄCtfjß. 1026

* Strandbad. D as wegen des schlechten W etters vergan­
genen Sonntag  unterbliebene I u x s c h w i m m e n  m i t  
R i t t e r s p i e l e n  findet S onn tag  den 30. I u l r  bet guter
W itterung  statt.

* Promenadekonzert der Stadtkapelle. D as n ä c h s te  
P  r o m e n a d e k o n z e r  t findet am S am stag  den 29. ds. 
von 6  bis 7 Uhr abends i m S t a d t p a r k ,  Unterzell, statt. 
N u r bei günstiger W itterung . nr n Qr ..

* Kameradschaftsverein ehem. Krieger. Am 6 . August 
begeht der Verein die W eihe seiner sehr schön und würde­
voll renovierten alten  V ereinsfahne in  überaus feierlicher 
Weife. Tag für T ag  laufen Anmeldungen ein und zeigen, 
daß, für das an  d i e F a h n e n w e i h e  anschließende W  i e-
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Da ist irgend etwas durcheinander ge­
kommen und das G anze stimmt nicht 
mehr. Sehen Sie? Ebenso falsch ist es 
auch, die Persilwaschmethode mit den alten, mühevollen 
Gewohnheiten des W aschens mit Rumpel und Bürste durch­
einanderzubringen.
Nur so ist es richtig: Abends in Henko e i n w e i c h e n . . . .  
früh eine Viertelstunde lang in Persillösung kochen . . . .  
dann schwemmen. Das ist alles, damit die W äsche frisch 
wird wie reine Luft und rein wie frischer Schnee.

Verwenden!

d e r s e h e n s f e s t  überall großes Interesse besteht. So 
schreibt Herr Oberst A rtu r P o e f f e l ,  der bekannte und 
beliebte Stabschef von Przem ysl, in seinem Zusagebrief: 
„Ich bitte die Freundlichkeit zu haben, zwischenweilig den 
Mitkämpferkameraden von Przem ysl —  besonders dem 
H errn Bürgermeister L i n d e n h o f e r ,  H errn A ltbürger­
meister K o t t e r ,  dem H errn Oberlehrer V ö l k e r
und H errn Oberlehrer F r e u n t h a l l e r ,  H errn Ober­
vermessungsrat P r e ß l e r ,  H errn D r. F r i e d  und 
auch allen jenen, welche sich meiner noch erinnern,
meine herzlichsten kameradschaftlichen Grüße zu ent­
richten. Mich aus das Wiedersehen herzlich freuend, bleibe 
ich m it kameradschaftlichem Handschlag usw." Diese 
Wiederschensfreude klingt aus allen Zuschriften und aus 
allen Anmeldungen. Ohne Zweifel wird der 6 . August ein 
Fest treuester Kameradschaft, wie es W aidhofen a. d. Ybbs 
wohl noch selten gesehen hat. An die Bevölkerung ergeht 
die herzliche B itte, die Vorbereitungen und das Fest selbst 
nach besten K räften zu unterstützen, die Häuser festlich zu 
beflaggen und zu schmücken. Tannenreisig für Häuser­
schmuck wird vom Kameradschaftsverein unentgeltlich im 
Vereinsheime B rau h au s  I a x  abgegeben. W er zur V er­
schönerung unserer Fahnenweihe beiträgt, bekennt sich zum 
schönen und edlen Gedanken der Kameradschaft und för­
dert außerdem die Fremdenverkehrsinteressen unserer 
Vaterstadt.

* Volkstombola. Alle jene Förderer des Allgemein­
wohles, die für die gemeinnützige V eranstaltung des V er­
schönerungsvereines W aidhofen a. d. Y. noch keine Spende 
gaben, w o l l e n  d i e s  b i s  l ä n g s t e n s  M o n t a g  
d e n  31 .  J u l i  v e r a n l a f s e n, da es schon höchste Zeit 
ist, die Trefferliste fertigzustellen. E s  verschließe sich keiner! 
W ie wichtig für uns W aidhofner die Anlagen am Buchen­
berg und K rautberg find, kann m an gegenwärtig jeden Tag 
bestätigt finden, wo fast kein Ruheplätzchen leer ist und zu 
Hunderten täglich Erholungsuchende auf den 26 Kilometer 
langen Promenadewegen spazieren gehen. Daß die E rh a l­
tung dieser Anlagen auch viel Geld kostet, soll jeder dabei 
bedenken. Der Verschönerungsverein hat aber nicht nur eine 
vollständig leere Kasse, sondern mancher Gutherzige mußte 
vorschießen, um die dringenden Arbeiten durchzuführen. Also 
lassen S ie  die letzte M ahnung nicht verhallen, spenden Sie, 
unterstützen S ie ein Werk, das seiner T rad ition  getreu nicht 
nur der Fremdenverkehrsförderung dient, sondern allen E r ­
holungsuchenden in uneigennützigster Weise Freude schafft 
am rechten Naturgenießen! W er spendet, muß rasch spen­
den, dam it der V eranstaltung auch wirtlich geholfen ist. 
W ie w ir berichteten, sind nunm ehr auch schon die Los­
verkaufsstellen errichtet und sind Tombolalose zu 1 Schil­
ling erhältlich in den Kaufhäusern H i r s c h m a n n ,  
B u c h b a u e r ,  T o m a s c h e  k, S e e b ö  ck, L i n d e  n - 
H o f e r ,  K o n s u m v e r e i n ,  Z i e r l i n g e r  und R  i n - 
n e r, weiters in den Tabaktrafiken P o d h r a s n i k ,  
S t e i n m a ß  l, M v i s i ,  B r e i e r ,  G a b r i e l ,  B ü h n ,  
S t u r m b e r g e r ,  W i n t e r s p e r g e r ,  G i n d l ,  
S c h i e l ,  Papierhandlung E l l i n g e r, Konditoreien 
E r b  und P i a t y  und in der S p a r k a s s e .  Außerdem 
auch au sw ärts , und zwar: bei W  e i n b e r  g e r in  Hilm- 
Kematen, P f a n n h a u f e r i n  Rosenau und S  t ö g e r in 
Bruckbach sowie in einigen Kaufhäusern in Ybbsitz. Zu den 
schon in letzter Folge ausgewiesenen Spendern kommen 
neu hinzu: F ra u  A. Zaw alac, Herr H ans H örm ann, 
Herr F ranz Zekl, Herr Jo h an n  Iassinger, F ra u  Eder, F a. 
R . S trakaty , F ra u  A nna Hierhammer, Herr W ilhelm  
K reul, Herr J u l .  Weigend, Herr Leo Schönheinz, F rl. 
Am alie Kasparek, F ra u  Rosa © erhärt, Herr Josef Wüchse.

* Landesverbandsschießen in Waidhofen a. d. Ybbs. I n  
der Zeit vom 5. bis 15. August findet auf der Schießstätte 
der hiesigen privilegierten Feuerschützengesellschaft das n.-ö. 
Landesoerbandsschießen, verbunden m it der A ustragung 
der n.-ö. Stehbockmeisterschaft, dem Eauwimpelschießen der 
Gruppe 5 des Ötschergaues und dem Iugendwettfchießen 
statt. Der rührige Schießausschuß ist bereits eifrig tätig  
und hat ein sehr reichhaltiges P rogram m  ausgearbeitet, 
aus dem w ir einstweilen Folgendes m itteilen können: E s 
gelangen zunächst für Scheibenschützen nebst einer Gedenk­
scheibe, auf welche nur ein Schuß abgegeben wird und die 
m it 6  Preisen für die besten Kartontreffer dotiert ist, eine 
Festscheibe (m it zahlreichen Ehrenbesten), eine Tiefschuß- 
und Kreisscheibe zur Aufstellung: letztere kann m it einer 
der beiden vorgenannten komibiniert werden; für diese 
Scheiben gelangen Geldpreise zur Verteilung, deren Höhe

sich nach der Beteiligung richtet. Außerdem werden drei 
Stehbockscheiben aufgestellt, deren Tiefschüsse und Kreise be­
wertet und auch die erwähnte Meisterschaft ausgetragen 
wird. Die Iungschützen schießen auf der Kleinkaliberscheibe 
auf 100 Schritte und gelangen hier Ehrenzeichen und -ga­
ben zur Verteilung. Die E inlagen sind bei allen  Schießen 
sehr müßig gehalten und ist jedem die Beteiligung möglich, 
umsomehr, a ls  außer den üblichen Sonntagsrückfahrkarten 
den Teilnehmern gegen eine (unentgeltlich ausgegebene) 
Teilnehmerkarte seitens der Bundesbahnen eine 25% tge 
Fahrpreiserm äßigung gewährt wird. W ir wünschen schon 
jetzt unseren wackeren Feuerschützen einen schönen Erfolg 
und ein kräftiges Schützenheil!

* Bratwurst-Schmaus am D onnerstag den 3. August im 
Gasthaus Holzer, W eyrerftraße. (Siehe Anzeigenteil.)

* Minister für das Sicherheitswesen M ajor Fey in 
Waidhofen. Mittwoch den 26. J u l i  hatte unsere S ta d t wie­
der eine kleine, etw as unerw artete Sensation. E s wurde 
nämlich, nach einer Ankündigung im Rundfunk, der M i­
nister für Sicherheitswesen Em il F e y  für M ittag hier 
erw artet. Die S tad t w ar aus diesem Anlasse beflaggt. Der 
Em pfang des M inisters w ar für 12 Uhr auf dem Schiller­
platz vor der Realschule angesagt. Schon gegen V212 Uhr 
nahm en die Eendarm erieabteilungen und die Heimwehr 
von W aidhofen und Ybbsitz dortselbst Aufstellung. Zum 
Empfange hatten sich außerdem eingefunden: der B ürger­
meister A. L i n d e n h o f e r  m it Hofrat R  i t s ch l, die 
Spitzen der Behörden, der Eendarmerie-Bezirkskomman- 
dant Oberinspektor W  e i n r  i ch t e r au s  Melk m it dem 
zu Studienzwecken zugeteilten chinesischen Gendarmerie- 
offizier M au  W en-Tsu u. a. m. Gegen 13 Uhr traf B u n ­
desminister F  e y, der sich auf einer Inspizierungsreise be­
findet, m it K raftw agen in Begleitung seines persönlichen 
A djutanten Oberinspektor V  r a b e l, des Bezirkshaupt­
m annes von Amstetten, Hofrat K r y z a - G e r s c h ,  des 
n.-ö. Eendarmerie-Vizedirektors B  e ch y n e und einigen 
ausw ärtigen  Heimwehrführern ein. Bezirksführerstellver- 
treter D r. Ed. F r i t s c h  w ar dem M inister m it der Heim- 
w ehrortsleitung entgegengefahren und tra f ebenfalls gleich­
zeitig ein. Nach Vorstellung der zum Empfange erschiene­
nen Persönlichkeiten schritt der M inister die F ro n t der E en ­
darm erieabteilungen und der Heimwehr ab und nahm  die 
Standesm eldung entgegen. H ierauf richtete der M inister 
eine kurze Ansprache an  die Anwesenden, insbesondere an  
die Gendarmerie und die Heimwehr, und besprach die T ä tig ­
keit der Negierung. E r verwies auf die verschiedenen neuen 
Handelsverträge, den freiw. Arbeitsdienst u. a. m. I n  
anerkennenden W orten wandte er sich hierauf a n  den 
Postenkommandanten von W aidhofen a. d. Ybbs, Revier­
inspektor A lois E d e r ,  betonte seine stets bewiesene Pflicht­
treue und gab seiner Freude Ausdruck, daß er R evier­
inspektor E d e r  persönlich die Auszeichnung des Bundes- 
präsidenten überreichen könne. E r  schritt hierauf auf Insp . 
E  d e r zu, heftete ihm die große silberne M edaille für V er­
dienste um die Republik an  die B rust und m it einem kräf­
tigen Händedruck beglückwünschte er ihn zu der hohen A u s­
zeichnung. Anschließend daran  sprach Bezirkshauptm ann 
Hofrat K r y z a - E  e r s ch. E r  richtete seine W orte vor­
nehmlich an die Gendarmerie und dankte dem B undes­
minister für sein Kommen. A ls letzter sprach Landes- 
gendarmerie-Vizedirektor B  e ch y n e für das Landes­
gendarmeriekommando. E r sagte, daß die E hrung des R e­
vierinspektors E d e r  auch eine E hrung  der gesamten G en­
darmeriebeamtenschaft bedeute. E r dankte hiefür B undes­
minister F e y  und forderte alle auf, in ein „Hoch" auf den 
Bundesm inister einzustimmen. Nach Beendigung dieser 
Feierlichkeiten fand zum Schlüsse vor der Klosterkirche am 
Graben eine Defilierung der Gendarmerie und der Heim­
wehr vor dem Bundesm inister und den Persönlichkeiten 
statt. D as Mitagessen nahm  Bundesm inister F e y  und 
seine Begleitung im Gasthofe „zum goldenen Hirschen" 
(Kögl) im Kreise der Heimwehr ein, wo er auch noch eine 
längere Ansprache hielt. Gegen 3 Uhr verließ der B undes­
minister, nachdem er noch die Heimwehrkaserne in der Obe­
ren S tad t besichtigt hatte, im K raftw agen in der Richtung 
Amstetten unsere S tad t.

* Todesfall. Am 24. J u l i  starb im hiesigen K ranken­
hause F ra u  Helene P  i r r i n g e r geb. R ottlingm aier, 
wohnhaft P a lfa u  70, im A lter von 62 Ja h re n .

* Veränderungen im Stande der Gewerbeb. t riebe im 
Stadtgebiet Waidhofen a. d. Y. für das 1. H albjahr 1933. 
A. G e w e r b e - A n m e l d u n g e n :  Rehak Jo h a n n ,
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Fleischhauer- und Fleischselchergewerbe; Schinagl Leopold 
sen., unbeschränkter Eemischtwarenhandel; Lumpi K arl, be­
schränkter Eemischtwarenhandel; © erhärt Rosa, Glaser- 
gewerbe, W itwenbetrieb,' Enzinger M arie, F rauen- und 
Kinderkleidermachergewerbe,' Praschl M arie , Handel mit 
Landesprodukten; Lindenhofer K arl, ©emischtwarenhan- 
del m it Ausschluß der in §  38, G.-O., angeführten W a­
ren; Schiel M arie , unbeschränkter Eemischtwarenhandel; 
Durst M arie , Handel m it Obst und Gemüse; S teirer Rieh., 
Eemischtwarenhandel m it Ausschluß der in §  38, G.-O., 
angeführten W aren; R itt J u liu s , M arktfierantengewerbe; 
Pokerschnigg Josefine, Huf- und Wagenschmiedgewerbe, 
W itwenbetrieb i Kopetzky Josef, unbeschränkter ©emischt- 
w arenhandel; Popper W olfgang, M anusakturw arenhan- 
del; Lackner Josef, Spenglergewerbe; B aum garten J u liu s  
( In h . V aum garten B erta ), beschränkter ©emischtwaren- 
handel; Hiebler Frieda, unbeschränkter ©emischtwarenhan- 
del, Standortverlegung; Oser Richard, selbständige H an­
delsagentur; S te irer M argarete, Eemischtwarenhandel 
m it Ausschluß der in §  38, E.-O ., angeführten W aren ; 
Land- und forstwirtschaftliche Hilfsgenossenschaft m. b. H., 
Erzeugung, Vertrieb und Verkauf von Eierteigw aren und 
Teigwaren (oerantw ortl. Geschäftsführer Brandstetter J o ­
ses); Konsum- und Spargenossenschaft W aidhofen a. d. P ., 
r. ©. m. b. H., Eemischtwarenhandel (a ls  Hilfsbetrieb Last­
autobetrieb nur für eigene Zwecke, verantwort!. Geschäfts­
führer Metzinger K a rl) ; Doubek A lois, East- und Schank­
gewerbe, Verpachtung a.r Kreuzer Franziska; Reitbauer 
Anton, East- und Schankgewerbe, Verpachtung an  Heigl 
Hans. —  B. R ü c k l e g u n g e n :  Huber F ranz, Musiker­
gewerbe; Schinagl Leopold jun., unbeschränkter ©emischt- 
warenhandel; Wahsel Theresia, Handel m it ©old- und 
S ilberw aren; Wahsel Theresia, Uhrmachergewerbe, H an­
del mit Optikerwaren; Schmalvogel A lois, Handel mit 
Fu tterm itte ln ; Jn fü h r  Ig n az , Lohnfuhrwerk; Jn fü h r  Jg n ., 
Bierdepot und Flafchenbierabfüllerei; Jn fü h r  Ig n az , 
K ühlanlage und Kunsteiserzeugung; Jn fü h r  Ig n az , Soda­
wassererzeugung; Aichholzer Josef, Tapezierergewerbe; Cai- 
nelli Dominik, Herstellung von Beton- und Zem entw aren; 
L ainelli Dominik, S traßenbau-U nternehm ung; Aichinger 
A ntonia, verehel. S tü h l, Frauenkleidermachergewerbe; H a­
selhofer Josef, Autotaxigewerbe; S tein inger F ranz, W ein­
handel; M üller Michael, Spenglergewerbe; P i la t  Rudolf, 
F ilia le  des ©emischtwarenhandels in S tey r; Droc Adele, 
Obst- und ©emüsehandel; S te ire r Richard, ©emischtwaren- 
handel m it Ausschluß der in  §  38, E .-O ., angeführten W a ­
ren; P a tte rm an n  Heinrich, Musikergewerbe.

5 5 5  Alizeltlien A dilf Belado Nadif.
Uifeinl r. 15.000 Vereinte S e in e r z e i t .  L i e f e r a n t  d . A u s a te l lu n g a le i tu n g  Wien VII., Burggeua 48

* Haben S ie sich schon ein Buch ausgesucht? Sie be­
kommen in der Druckerei W aidhofen für sage und schreibe 
e i n e n  S c h i l l i n g  per Stück folgende interessante R o­
mane und Erzählungen:
„Z L 127" —  D as fliegende Hotel, R om an von W . Reese. 
„Die versunkene Flotte", Rom an von Helmut Lorenz. 
„Flammen", Rom an von Erich August M ayer.
„Die Prärie am Jacinto" von C harles Sealsfield.
„Die Tragödie von Mariensee" von Pankraz Schuf.
„Die Leute von Seldwyla" von Gottfried Keller.
„Der Schimmelreiter", Novelle von Theodor S to rm . 
„Herrn Mahlhubers Reiseabenteuer" von Friedr. ©erstäcker. 
„Die mißbrauchten Liebesbriefe" von Gottfried Keller.
„Die ©locken von Plurs" von Em il P asque .
„Kleider machen Leute" und „Der Schmied seines Glückes",

zwei Erzählungen von Gottfried Keller (in  einem Heft).
Ih re  Hausbibliothek können Sie dam it a l l e r b i l - 

l i g st bereichern!
* Verloren. I n  der Krautberggasse wurde am S a m s ­

tag den 22. J u l i  nachmittags eine ©oldfüllfeder verloren. 
Diese wäre gegen eine Belohnung von 10 Schilling im 
Wachzimmer abzugeben.

* Tonkino Hieß. S am stag  den 29. J u l i ,  % 5, % 7  und 
9 Uhr: „ S c h u ß  im  M o r g e n g r a u e n".  E in  außer­
ordentlich spannender Detektiv-Tonfilm m it C. L. Diehl, 
Theodor Loos, P e te r Loire, H erm ann Speelm aus, E ry  
Bos. —  Sonn tag  den 30. J u l i ,  2, y45, %7 und 9 Uhr: 
„D  i e H e r r i n  v o n  A t l a n t i  s " . E in  spannender 
Abenteuer-Tonfilm  m it B rig itte  Helm, Gustav Dießi, H. 
A. Klingenberg, W . Sokoloff.

* Volksbücherei. S am stag  den 29. ds. ist die Bücherei 
für A u s  - u n d  R ü c k g a b e  g e ö f f n e t .  H errn B u n ­
desbahnbeamten Josef M  e i s i n g e r wird für eine schöne 
Bücherspende herzlichst gedankt.

* Krankenhausspenden. F rä u le in  H i p f l  sowie der hie­
sige Volksbildungsverein spendeten dem Krankenhause Z eit­
schriften und Bücher, wofür herzlichst gedankt wird.

* „Die Waidhofner Dolomiten". Der Schreiber dieser 
Zeilen ist davon überzeugt, daß die Bezeichnung „W  a i d - 
h o f n e r D o l o m i t e n "  manchem Leser nu r ein Lächeln 
entlocken wird und doch ist dies nicht ganz gerechtfertigt. 
Denn tatsächlich gibt es in nächster N ähe unserer S tad t 
ein landschaftliches Gebiet, das m an m it einiger Phan tasie  
so bezeichnen kann. W er einm al das P b bsta l durchwan­
derte, kann unweit des „ A m t m a n n e  s"  eine größere 
Anzahl Felsen zinnenartig ins B laue  ragen sehen und die 
Eigenartigkeit und Rom antik dieses Landschaftsbildes ist 
jedenfalls wert, daß m an diese Naturschönheiten gebührend 
beachtet. Vom Tale aus betrachtet zeigen sie sich freilich 
nicht in voller Schönheit. M an  muß auf weitverzweigten 
Wegen sich in die Nähe dieser recht sonderbaren Felsgebilde 
begeben und womöglich von einem dieser Felstürm e ins 
weite P b b sta l blicken, um so recht zu genießen, w as hier 
wenig bekannt sich dem Auge bietet. Aber auch wenn m an 
gesättigt von dem hier nicht erw arteten N aturbilde diese 
Dolomitenlandschaft verläßt, erw artet den W anderer noch 
manche Überraschung. Zuerst über fast hochalpine herrliche 
M atten  führt der Weg durch schöne W älder, an  vielen 
Baum riesen vorbei, in eine oft von hohen Felsen umgebene

Bergenge, durch welche in großer Tiefe ein klarer Wildbach 
braust. Und darüber kreisen in  ruhigem Fluge Falken mit 
weitgestreckten Flügeln. So fern m an sich auch hier der 
S ta d t fühlt, so ist m an doch nur wenige Kilometer davon 
entfernt. E inen Nachteil jedoch haben die „W aidhosner 
Dolom iten", wie sie im Wörterbuch nur ganz weniger E in ­
geweihter heißen: S ie sind in keinem Führer verzeichnet, 
zu ihnen führt keine M arkierung und kein Wegweiser.

P hoto
Alle Ausarbeitungen prompt, schön, 
und billig! Moderne Dunkelkammer!

Artikel 
Apparate 
Platten 
Filme m

P H O T O - H A U S  S t a t i v e 8
S C H O N  H E I N Z  Chem ikalien

* Bei zwei Glaskugeln saß in  früheren, oft recht harten 
Zeiten so mancher Handwerksmann und arbeitete bei dem 
dürftigen Scheine, die diese a ls Verstärker eines Spanes 
oder einer ärmlichen Kerze gaben, bis spät in die Nacht­
stunden, um sein Leben fristen zu können. Aber auch in 
der Stube des Gelehrten waren die reflexgebenden G las­
kugeln heimisch. W er denkt da heute noch daran , wer hält 
dies noch für möglich? Heute erhellt jede Handwerks­
stube, ja  auch fast jede Bauernstube der Glühfaden des 
elektrischen Lichtes. W enn m an nun davon erzählen hört 
oder davon in Büchern liest, so kann m an sich dies nur 
schwer vorstellen. Diesen und noch manch anderen Gegen­
stand des täglichen Hausbrauches früherer Zeit kann m an 
jederzeit im M u s e u m  unserer S tad t sehen, das a ls  ein 
richtiges volkstümliches Heimatmuseum jederm ann zur B e­
sichtigung dringendst empfohlen werden kann.

J&ammtH" beim

fu r*#n  IV u tp h « « -S rh u b c tv ln  -S ükrw a 'tt.— '

* Vom Schützenwesen. Nachahmenswert und vorbildlich 
ist das in K ä r n t e n  gepflegte J u n g s c h ü t z e n ­
w e s e n .  E s  werden dort J u n g s c h ü t z e n k u r s e  ver­
anstaltet und nach Beendigung derselben P rüfungen  abge­
halten. D arüber w ird u. a. berichtet: Von den bisher in 
den verschiedenen Jungschützenkursen vereinten Jungschützen 
haben sich für den ersten P rü fungste rm in  insgesamt 72 
K andidaten gemeldet. F ünf Kandidaten sind vor Beginn 
der theoretischen P rüfungen  zurückgetreten, zwei K andida­
ten kamen für die P rüfungen  nicht in  Betracht, weil die­
selben sich weigerten, das Parteiabzeichen, m it welchem sie 
zur P rü fu n g  kamen, w ährend der P rü fu n g  abzulegen, denn

Marktbericht.
Rindermarkt in S t. M arx vom 24. Ju li 1933.

E s  notie r ten  pro K ilogram m  Lebendgewicht in Schilling:

Mastvieh l

P rim a Sekunda Tertia
von bi» von bi» von bl»

Ochsen . . 1 20 i 1 32 1 1 2  1 1 9 0 9 2 1 10
Stiere . . 1 1 0  1 1 6 1 03 | 1 09 0 93 1 0 2
Kühe . . 1 0 5  1 1 0 1 -  1 1 0 3 0 9 1 0 9 8

. 0 62 i 0 9 0

Neuauftrieb: /  In land  1.196 Stück 
1 Ausland 442 Stück | Zusammen 1.638 Stück

Davon M astvieh 856 St., B eln iv ieh  782 St. — Unoerh. 21 St.
T e n d e n z :  Trotz des um 164 Stück kleineren R in d e r ­

au f tr iebes  gegenüber der  Vorwoche konnte eine Besserung des 
M arktverkehres  nicht verzeichnet werden. Bei ruhigem Geschäfts­
gänge  w urden Ochsen in sämtlichen Q u a l i tä t e n  zu u n v eränder ten  
Vorwochenpreisen verkauft. S t ie re  verbil l ig ten  sich um 2 b is  3 
Groschen pro K ilogram m  Lebendgewicht. Kühe und B e in lv ieh  
no tie r ten  unveränder t .

Schweinemarkt in S t. M arx vom 25. J u li 1933.
E s  no tie r ten  pro K ilogram m  Lebendgewicht in Schilling:

I. Quali tät  II. Qualität III. Qualität
von bl» von bid von bi»
1 61 1 70 15 1 1 6 0 1 4 0 1 5 0
1 4 0 1 5 0 131 1 3 9 1 2 5 1 3 0

Fleischschweine, Ifab.
Fettschweine, lebend 
Neuauftrieb: 5.819 Fleischschw., 4.970 Fettschw. Jus. 10.789 Stück 

Aus dem Dnl. 3.705 St., aus  d. Ausl. 7.084 St., Unverkauft: — 5 t .

T e n d e n z :  Bei a n fa n g s  lebhaftem, später ruhigerem M ark t-  
verkehr verteuerten  sich Fleischschweine in der p r im a  Q u a l i t ä t  
um 10 Groschen, m it t le re  und mindere W are  um 15 Groschen pro 
K ilog ram m  Lebendgewicht. Fettschweine verteuerten  sich um 5 
b is  7 Groschen, englisch gekreuzte Fettschweine w urden um 10 
Groschen pro K ilogram m  teure r  gehandelt.

die Jungschützenkurse stehen a u f  s t r e n g  u n p a r t e i ­
i s c h e r  G r u n d l a g e  und darf in diesen Kursen, wie im 
Schützenwesen überhaupt, unter gar keinen Umständen 
Parteipolitik  betrieben, beziehungsweise geduldet werden, 
denn diese Kurse sollen der Jugend und der Heimat, nicht 
aber irgend einer P a r te i dienen. Die P rü fung  erstreckte 
sich über W affen- und Schießlehre, ferner über die Bestim­
mungen der Schützen-, Zieler-Unfallversicherung sowie über 
die O rganisation des Schlltzenwesens. W eiters bestand die 
P rü fung  in einem Prüsungsschießen m it dem O riginal- 
Mannlicherstutzen m it Einschublauf, 4 M illim eter-M uni­
tion auf die lOkreisige Zimmergewehrscheibe, Distanz 12 
M eter, stehend, freihändig. D as Durchschnittsergebnis die­
ses Prüfungsschießens bei Zusammenzählung a ller abgege­
benen Schüsse fiel zwischen den 5. und 6 . K reis, w as für 
die verhältnism äßig kurze Ausbildungszeit und insbeson- 
ders aber mit Rücksicht auf die Original-Zielvorrichtungen 
des Mannlicherstutzens a ls  sehr gut bezeichnet werden kann. 
Auch die theoretische P rü fu n g  fiel zur vollsten Zufrieden­
heit aus, da alle P rüfungsi andidaten die P rü fung  bestan­
den haben, w as denselben r >m K ärn tner Landes-Schützen- 
verband tuvfch entsprechend ^ g e f e r t ig te  Prüfungsausw eise 
bestätigt wsird. W ir fügen dkösen A usführungen, die ebenso­
gut bei uns zutreffen könnten, bei, daß kein GrÜ/ld besteht, 
diese Kurse nicht auch hier bei uns abzuhalten. Jugend ist 
bei uns genug vorhanden und an  dem richtigen S in n  wird 
es wohl auch nicht fehlen. Bemerkt w ird noch, daß die ge­
prüften Schützen meist T u r n e r  sind und daß sie zumin­
dest den K e r n  der Jungschützen bilden. Also, nur frisch 
an s  Werk, w as in  K ärn ten  geht, muß auch bei uns möglich 
sein!

* Heiße Tage. Rach langer, langer Regenzeit geht nun­
mehr eine Hitzewelle durchs Land, die M ittagstem peratu ­
ren bringt, die auf fast 33 Grad Celsius liegen. Durch 
ganz W esteuropa geht heiße M ittelm eerluft und das über­
au s  warme, trockene W etter breitet sich nach den letzten 
W ettermeldungen immer weiter aus. Auch bei uns herrscht 
seit einigen Tagen wolkenloses Schönwetter, das hoffentlich 
noch weiter anhält. Die Wetterberichte melden zwar die 
Möglichkeit einer S törung.

* Beim Baden in der Ybbs ertrunken. Am S am stag  
den 22. J u l i  nachmittags ist der Fleischergehilfe K arl L  g - 
g e r  in  der Nähe von B ö h l e r w e r k  beim Baden in  der 
Ybbs ertrunken. E g g e r  w ar im Betriebe des Fleisch­
hauereibesitzers A c h l e i t n e r  beschäftigt und hätte ein 
Stück Schlachtvieh abholen sollen. Sein  W eg führte über 
Böhlerwerk und wollte er sich unterhalb des Hauses S c h o -  
b e r i n  der Ybbs baden. Egger, der des Schwimmens nicht 
kundig w ar, dürfte die Tiefe des Wassers unterschätzt haben 
und sogleich untergegangen sein. Die Leiche wurde vom 
Offiziersstellvertreter H errn B  o b a l, der hier auf U rlaub 
weilt und in  der Nähe der Unglücksstelle fischte, aufge­
funden.

* Raufhandel. Am 25. J u l i  nachmittags wurde der 
M aurergehilfe R om an S . im Verlaufe einer R auferei 
durch Fausthiebe im Gesicht derart schwer verletzt, daß er 
m it dem R ettungsauto  in  das Krankenhaus gebracht w er­
den mußte. Sein  Gegner macht geltend, daß er in N ot­
wehr handelte, weil S . ihn m it einem Messer bedrohte.

* Beachten S ie  auf Seite 6  das In se ra t des M öbel­
hauses „Eesw ah", W ien, 8 . Bezirk.

* Bruckbach. Am S onntag  den 23. ds. ist nach längerer 
Krankheit der Schlosser in der Vruckbacherhütte, Herr Karl 
H o r n b a c h n e r ,  im Krankenhause zu Waidhofen im 50.
Lebensjahre verschieden.

Kauft österreichische (deren!

Amstetten und Umgebung.
—  Bürgermeister Resch in Urlaub. Bürgerm eister Lud­

wig R  e s ch hat am M ontag  den 24. J u l i  einen sechswöchi­
gen U rlaub angetreten. Die Geschäfte des Bürgerm eisters 
führt während seiner Abwesenheit Vizebürgermeister 
A ck e r l. Sitzungen finden in dieser Zeit nicht statt.

—  Vom Klerus. D er Bischof von S t. Pö lten  hat zu 
Geistlichen R äten  ernannt die Herren Jo h a n n  D e n k ,  
P fa rre r  in Neum arkt a. d. Ybbs, F ranz  G o t t s b a c h e r ;  
P fa rre r  in B lindenm arkt bei Amstetten, F ranz L u x ,  
P fa rre r  in  S t. Georgen am  Pbbsfeld, und P . Rom uald 
Z a u n e r ,  Pfarrverw eser in M ark t Aschbach. Karl M a i ­
scht * kam a ls  Kooperator von Strengberg nach Tastern, 
M a rtin  E i g n e r  a ls  Kooperator von Ulmerfeld nach 
Göstling. Neuanstellungen bekamen Josef F u c h s  als  
Kooperator in Euratsfeld , R aim und G r ü n  a ls  Koope­
ra to r in Strengberg, Hubert N  e b o i s  a ls  Kooperator in 
Ulmerfeld und A nton P  a ch l a ls  Kooperator in Weistrach.

—  Deutscher Turnverein. Unser S p re ­
cher T br. D r. W ilhelm  S c h r a m m
wurde nach W ien versetzt. W ir verweisen
hiezu auf die in  letzter Zeit gegen ihn und 
unseren Verein in der nichtvölkischen
Presse geführten Angriffe. Die S telle des 
Vereinssprechers hat nunm ehr Tbr. S t. 

S c h w a r z  tnne. Den von der „Pbbstalzeitung" gegen 
unseren Verein gebrauchten Ausdruck „regierungsfeindlich" 
weisen w ir auf das entschiedenste zurück, erklären jedoch
heute, uns m it diesem B la tte  aus Sauberkeitsgründen in
keine weiteren Auseinandersetzungen mehr einzulassen. Jene  
T urnbrüder, welche im genannten B la tte  persönlich ver­
leumdet wurden, haben in eigener Sache die gerichtlichen 
Schritte eingeleitet. —  P  f l i ch t t u r  n st u n d e n. Die 
nächsten Pflichtturnstunden finden statt: für T urner am 
D ienstag den 1. E rn ting  (August), für die Gesundheits­
riege: M ontag den 7. E rn ting . N äheres siehe Schaukasten. 
—  B e z i r k s t r e f f e n  und 20jähr. Gründungsfest des 
Deutschen Turnvereines in H ö l l e n s t e i n  am S onntag  
den 30. ds. A bfahrt m it dem Hintersteiner-K raftw agen 
(F ah rp re is  hin und zurück 3 8 ) am  S onntag , früh 7 Uhr.



Freitag bett 28. J u li 1933. „ B o t e  v o n  d e r  S j b b s " Sette 5.
—  Musikausflug der Bundesbahner-Kapelle nach Schaf­

fenfeld. —  Gartenkonzert. Der für vergangenen Sonntag 
anberaum te A usflug der Vundesbahner-M ufikkapelle nach 
Schaffenfeld wurde wegen Schlechtwetters auf den kommen­
den Sonn tag  (30. J u l i )  verschoben. Beginn des ©arten- 
konzertes um 3 Uhr nachmittags. E in tr itt  50 Groschen.

—  Jnvaliden-Tonfilmkino. Am S am stag  den 20. und 
S o n n tag  den 30. J u l i :  H arry  P ie l, der Meister der S en ­
sationen, in  „ S p u r e n  i m  S c h n e  e“ . Mittwoch den 
2. und D onnerstag den 3. August: P a u l  Hörbiger, A nton 
P o in tner, Olga Tschechows in  „ O b e r s t  I r e n k " .  Vom 
F re itag  den 4. b is M ontag  den 7. August: H anna R alph, 
H a n s  Beck-Eaaden und Fritz Rafp in  „ D e r  s ü n d i g e
H o r.

Mauer-Öhling. (V  o n d e r A n st a l t.) Die n.-ö. L an ­
desregierung hat den langjährigen P r im a ra rz t der hiesigen 
Landes-H eil- und Pflegeanstalt, H errn D r. Michael 
2  ch a r p f, zum Direktor der hiesigen Anstalt ernannt.

Mauer-Öhling. ( Z u r  B ü r g e r m e i s t e r w a h l  i n  
Ö h l i n g .  —  E r k l ä r u n g . )  Der in der R am sau  an ­
sässige Vizebürgermeister von Öhling, Wirtschaftsbesitzer 
Herr F ranz  H e h e n b e r g e r, hat mich nach dem Ableben 
des verdienstvollen Bürgerm eisters H errn Oberlehrer Leo­
pold S  t e i n h ä u f l gebeten, ich möge ihn durch einige 
Tage hindurch bei der F ührung  der ©emeindegeschäfte un ­
terstützen. I n  Gegenwart des ©emeinderates H errn S tefan  
H i n t e r h o l z e r  habe ich mich dem H errn V izebürger­
meister gegenüber bereit erklärt, bis zur N euw ahl eines 
Bürgerm eisters gemeinsam m it dem Gemeinderate H errn 
S tefan  H i n t e r h o l z e r  die schriftlichen Arbeiten für die 
Gemeinde Öhling zu besorgen. N un werden seit ein paar 
Tagen in  der Gemeinde Öhling Gerüchte verbreitet, „ich 
hätte m ich'in die Angelegenheiten bezw. Geschäfte der Ge­
meinde Öhling eingemengt, ich sei ein Nationalsozialist und 
ich hätte wegen der bevorstehenden Bürgermeisteramt)! m it 
den Roten gepackelt". D a die ausgesprengten Gerüchte 
nichts anderes sind a ls  ganz gemeine Verdächtigungen ge­
gen meine Person, so erkläre ich hiemit öffentlich, daß ich 
diejenige Person, die diese böswilligen Gerüchte ausge­
sprengt hat, sowie alle jene Personen, und sei es wer immer, 
die diese unw ahren Gerüchte über meine Person wissentlich 
weiterverbreiten, a ls  ganz gemeine Lügner und Verleum ­
der bezeichne. M auer-Ö hling, 22. J u l i  1933.

Adalbert O t t ,  Landeskanzleiinspektor.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
S t .  Peter i. d. Au. ( P r o m o t i o n . )  Konsistorialrat 

J o h a n n  L a n d l i n g e r ,  S p ir itu a l des bischöflichen P r ie ­
sterseminars in S t. Pö lten , wurde in Salzburg zum Dos­
ie r  der Theologie promoviert. E r ist ein B ruder des H errn 
K arl Landlinger, Schlossermeister und Hausbesitzer in 
M arkt S t. P e te r i. d. Au. Landlinger w ar vor seiner B e­
rufung nach S t. P ö lten  P fa rre r  in S t. Leonhard a. W .

Seitenstetten. ( T o d e s f a l l . )  I m  hohen A lter von 85 
J a h re n  ist der P riv a te  und Hausbesitzer Herr Ig n az  
S c h w a i g e r  gestorben. D as  am 15. J u l i  stattgefundene 
Leichenbegängnis gab Zeugnis von der Beliebtheit und 
Wertschätzung, deren sich der Verblichene in allen Schichten 
der Bevölkerung erfreut hatte. M it dem Verstorbenen, 
welcher der V ater des H errn J o h a n n  Schwaiger, Post­
am tsdirektors in W eitenegg an der D onau, w ar, wurde 
ein fleißiger und tüchtiger M an n  sowie ein W ohltäter der 
Arm en zur letzten Ruhe bestattet.

Dorf S t . Peter i. d. Au. ( E i n b r e c h e r . )  Bei dem 
auf dem B auerngute „U nter-Panholz" ansässigen W ir t­
schaftsbesitzer F ranz  R a u s c h  wurde am  20. ds. nachmit­
tags ein frecher Einbruchsdiebstahl verübt. W ährend sämt­
liche H ausleute auf dem nahen Felde beschäftigt waren, 
drangen unbekannte T ä te r in das In n e re  des Hofes ein, 
gingen in  die Schweinestallung und sprengten gewaltsam 
die von hier in die Küche führende T ü r  auf, w orauf sie in 
die Wohnstube gelangten. D ort erbrachen sie die Kredenz 
und entwendeten d a rau s  eine Brieftasche m it 1130 Schil­
ling, ferner aus einem Nachtkästchen eine Geldbörse m it 10 
Schilling In h a l t .  Zweifellos hatten es die Einbrecher nur 
au f Bargeld abgesehen, da sie zwei goldene Uhrketten so­
wie zwei silberne Taschenuhren liegen ließen. Von den 
T ä tern , die m it den Hausverhältnissen sehr gut vertrau t 
gewesen sein müssen, fehlt bisher jede S pur.

Aus Haag und Umgebung.
Vehamberg. (5 0 j ä h r. P  r  i e st e r j u b i l ä u m.) 

A m  15. J u l i  feierte K onsistorialrat Josef G a t t e r -  
b  a  u e r, P fa rre r  in  Vehamberg, sein 50jähriges Priester- 
jub iläum . D er J u b ila r , der am  22. J ä n n e r  1860 in  
S trengberg  (N .-Oe.) geboren ist, wirkte zuerst a ls  Koope­
ra to r  in  Neustadl a. d. D., dann in Lunz und 22 Ja h re  
hindurch in  H aag (N .-Ö .). S e it 1909 ist er P fa rre r  in 
Vehamberg und ob seiner Herzensgüte allseits beliebt.

Von der Donau.
Ybbs a. d. Donau. M i l c h  a k  H o n . )  An der Volks­

und Hauptschule hat die m it Schluß des Schuljahres 
1932/33 beendete M ilchausgabe für arm e, unterernährte 
Schulkinder insgesamt 11.149 P o rtionen  umfaßt.

Marbach a. b. Donau. ( S c h w e r e r  M o t o r r a d ­
u n f a l l . )  I n  der Nacht zum 21. J u l i  überschlug steh m  
einer Straßenbiegung bei M aria -T a fe rl das K raftrad  des 
30jährigen Handlungsreisenden Josef F  r e i w a l d aus

Linz. Der F ah rer erlitt einen Schädelbruch m it A u stritt 
des Gehirnes und starb innerhalb einer Stunde.

Melk. ( Z u t e i l u n g . )  S e it dem 20. J u l i  ist dem hie­
sigen Eendarm erieabteilungs- bezw. Bezirkskommando ein 
chinesischer Polizeioffizier, Herr M a u  W  e n - T  s u, auf 
einen M onat zur weiteren A usbildung zugeteilt.

Emmersdorf. ( U n f a l l . )  Am 21. J u l i  lief die zwei­
jährige Taglöhnerstochter Josefa S  t e y s k a l in  einem 
unbewachten Augenblicke a u s  dem Wohnhause ihrer E ltern  
in Emmersdorf, gelangte an  das Donauufer und fiel in 
den S trom . Schulkinder sahen den auf der Wasseroberfläche 
treibenden leblosen Körper. D as tote Kind wurde vom 
Eendarmerierevierinspektor S c h r a m m e l  au s  dem W as­
ser gezogen.

Emmersdorf. ( S e l b s t m o r d . )  Am 24. J u l i  wurde 
bei Em mersdorf die Leiche des 27jährigen P ferdew ärters 
Leopold H o f b a u e r au s  der D onau gezogen. Hofbauer 
hatte sich am Vorabende nach einer Auseinandersetzung 
m it seinem Dienstgeber in alkoholisiertem Zustande von 
seinem Dienstorte in  Em m ersdorf entfernt und w ar nicht 
mehr zurückgekehrt. D a er bereits öfters Selbstmordabsich­
ten geäußert hatte, ist m it Sicherheit anzunehmen, daß er 
seinem Leben durch einen Sprung  in die Donau freiwillig 
ein Ende bereitet hat. ___________

Radio-Programm
vom M ontag den 31. J u li bis Sonntag den 6. August 1933.

M o n ta g  den 31. J u l i :  9.20: W iener Marktberichte. 9.30: 
Wettervorbevicht (7-Uhr-Frühbeobachtungen a u s  Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte. 11.30: Berühm te  Künstler. 11.55: 
Wetterbericht und Wetteraussichten. 12.00: M ittngskonzert
(Funkorchester). 13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und W e t te r ­
aussichten, M ittagsberich t,  V e r lau tbarungen ,  P ro g ra m m  für 
heute. 13.10— 14.00: Fortsetzung des M ittagskonzertes .  15.00: 
Zeitzeichen, W iederholung des Wetterberichtes, Produktenbörse, 
E ffe k te , ..................  ~  ‘ ............ ....

Güsenmurzen. 19.10: Orchesterkonzert 
Lanesi W iener Symphoniker).

mm für morgen. 20.30: Zeit-  moste,
(M ax  Schönherr: Fritzi M e r-  (jßroj-

honiker). 22.15: Abendbericht, Salzb,

Effektenschlußkurse. C lea ring ,  A uftr iebs-  a n d  Tendenzberichte 
üoer den R inderhaup tm ark t.  15.20: D a s  Badeschachturnier in 
Klosterneuburg. 15.30: D a s  Orchester D a jo s  B e ta  (spielt. 16.35: 
Jug e n d s tu n d e : T ra f a lg a r  und Nelson. 17.00: Walzerkünig Io h .  
S t r a u ß .  17.25: Konzertstunde (Gusti Fogarascher; Dr. Felix  R o ­
senthal: M a r ia n n e  Kaiser). 18.05: Die Som m erausste llung  der 
W iener  Secession. 18.25: Bücher und H ilfsm it te l  zum V o r t r a g s ­
p rogram m  der Woche. 18.30: Luftschiffahrt und Flugwesen in 
der K arika tur .  19.00: U nterhaltungskonzert (Funkorchester). Z n  
der P ause (19.35): Zeitzeichen, Wetterbericht und  W etteraussich­
ten, a lp iner  Wetterdienst, P ro g ra m m  für morgen, 
funk. 20.45: S om m ernach ts träum e (M ax  S '  " 
ley: O tto  Schulhof: W iener  Symphoniker).
W iederholung  der Wetteraussichten, V er lau tbarungen .  22.30: 
Pieknosci Austrji.  22.45: Tanzmusik.

D ien s tag  den 1. August: 9.20: W iener Marktberichte, P r e i s -  
berichte über den V er la u f  des  R inderm ark te s  am Vortage. 9.30: 
W ettervorbericht (7-Uhr-Frühbeobachtungen a u s  Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte. 11.30: Volkslieder a u s  den  Alpen- 
ländern .  11.55: Wetterbericht und Wetteraussichten. 12.00: M i t ­
tagskonzert (FünfOrchester). 13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten, M it tagsberich t,  P ro g ra m m  für heute, V e r la u t ­
barungen . 13.10— 14.00: Fortsetzung des  M it tagskonzer tes .  15.00: 
Zeitzeichen, W iederholung  des  Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Warenkuvse der  W iener  Börse, Effektenschlußkurse, C lea ring ,  
A uftr iebs-  und Tendenzberichte über .den Schweinehauptmarkt.  
15.20: Praktische Winke für die H au sf rau .  15.35: B erühm te  
A rien. 16.25: A us  der Kulturgeschichte unseres Wohnhauses. 
16.50: Bergsteigen und W andern .  B r ie f  eines begeisterten B e rg ­
steigers. 17.05: Konzertstunde (Erika  H elle r : Rosalinde K a p la n :  
Z u l iu s  K a ta y ) .  17.45: A rien  a u s  O ra to r ien  (Dr. P a u l  Lorenzi: 
J u l i u s  K a ta y ) .  18.05: B aum gartenberg ,  ein vergessenes Zister­
zienserstift im L an d  ob der E n n s .  18.30: A u s  der K u l tu r  der 
In k a .  19.00: A u s  deutschen Volksopern (K a r l  A uderie th : M a ­
r ia  R e in in g :  Ernst T a u b e r :  W ien e r  Sym phoniker) .  Zn  der 
P ause  (19.35): Zeitzeichen, Wetterbericht und Wetteraussichten, 
a lp in e r  Wetterdienst, P ro g r a m m  für morgen. 20.30: Dr. Zgnaz 
S e ipe l  (zum T odestag) .  A u s  seinen Reden. 21.00: Musik von

bericht und Wetteraussichten, a lp iner  Wetterdienst, P ro g r a m m  
für morgen. 20.30: D a s  Feuil le ton  der Woche. 21.00: S y m ­
phoniekonzert (A nton  K o n ra th :  W ien e r  Sym phoniker) .  22.30: 
Abenddericht,  W iederholung  -der Wetteraussichten, V e r la u tb a r u n ­
gen. 22.45: Tanzmusik.

F re i ta g  den 4. August: 9.20: W iene r  Marktberichte. 9.30: 
W ettervorbericht (7-Uhr-Frühbeobachtungen a u s  Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte. 11.30: B e rühm te  Künstler. 11.55: 
W etterbericht und Wetteraussichten. 12.00: M ittagskonzer t
(Funkorchester). 13.00: Zeitzeichen, W etterbericht und W e t te r ­
aussichten, M it tagsber ich t ,  P ro g ra m m  fü r  heute, V e r la u tb a r u n ­
gen. 13.10 ' ‘ ~
Zeitzeich« .
Warenkurse
15.20: Praktische Winke für die H au sf rau .  15.30: Kinderstunde: 
Kinder spielen Radio . 15.55: Zigeunermusik. 16.30: F ra u e n ­
stunde : U rlau b  der  F ra u .  16.55: Insek ten  a l s  Baukünstler. 17.30: 
Reue Musik für V io la  (Gustav © ru b e r ;  Zdenka Pacher).  18.05: 
Bericht für Reise und Fremdenverkehr. 18.20: Gedanken über 
den S p o r t .  18.35: Wochenbericht fü r  Körpersport. 18.45: A u s  
der Geschichte der österreichischen Technik. Sondergew erbe in der

;rt (A n ton  Kon ra th ;  R a fa e l  
I n  der P ause (19.45): Z e i t ­

zeichen, Wetterbericht und Wetteraussichten, a lp iner  W e t te r ­
dienst, P ro g ra m m  für morgen. 20.15: R u n d  um die Liebe ( J o ­
sef H olzer; D in a  © rohm ann ;  K a r l  Z ieg ler ;  Funkorchester). 21.45: 
Abendbericht, W iederholung  der Wetteraussichten, V e r la u tb a r u n ­
gen. 22.00: Lauserie sur l'Autriche. 22.15: Abendkonzert.

S a m s t a g  den 5. August: 9.20: W iener  Marktberichte. 9.30: 
W ettervorbericht (7 -U hr-Jrühbeobachtungen a u s  Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte, W etterm eldungen. 11.30: A lp e n lä n ­
dische Volkstänze. 11.55: W etterbericht und Wetteraussichten. 
12.00: M ittagskonzer t  (FünfOrchester). 13.00: Zeitzeichen, W e t­
terbericht und Wetteraussichten, M it tagsber ich t ,  P ro g ra m m  für  
heute, V erla u tb a ru n g en .  13.10: Fortsetzung des M it tagskonzer­
tes. 14.00— 14.10: Schwimmeisterschaften -von Österreich. Bericht 
über die Vorläufe. 1. T a g  (Ü bertragung  a u s  Graz).  15.00: Z e i t ­
zeichen, W iederholung  des  Wetterberichtes, Produktenbörse. 15.15: 
A llerlei Kurzweil.  15.35: Englische SprachstunLe. 16.00: A llerlei 
Kurzgeschichten. 16.30: M andolinenkonzert (Erster W iene r  M a n ­
dolinenorchesterverein). 17.00: Kurmufik (A lo is  Dostal), (Über­
t r a g u n g  a u s  B a d  Hall).  18.00: Z n  den Oasen von T r ip o l is .  
18.30: Aktuelle S tu n d e .  18.55: D er Spruch. 19.00: Zeitfunk. 
19.10: Zeitzeichen, Wetterbericht und Wetteraussichten, a lp iner  
Wetterdienst, Sportbericht,  P ro g ra m m  für morgen. 19.20: 
Schwimmeisterschaften von Österreich (Ü bertragung  a u s  Graz). 
19.55: Zazzparaphrasen auf zwei K lav ie ren  (A lo is  Högelsber- 

er — Alfred Schneider). 20.25: „Der R u f  der S te rne" .  22.00: 
bendbericht, W iederholung der Wetterausfichten, V e r la u t ­

barungen. 22.15: Schwimmeisterschaften von Österreich. Die E r ­
gebnisse des 1. Tages.  22.20: Abendkonzert (Funkorchester).

S o n n ta g  den 6. August: 8.00: Weckruf Zeitzeichen, W e t te r ­
vorhersage (W iederholung  der S a m s tag m e ld u n g ) .  8.05: T u rnen .  
8.30: Frühkonzert. 9.30: R a tgeber  der Woche. 9.55: J o  H an s  
R ö s le r :  Vom T ä te r  fehlt jede S p u r .  10.15: Geistliche S tu n d e  

P rof .  Michael P f l i e g le r ;  A n ton  Tausche; Fritz K u b a ) .  11.00: 
alzhurger Festspiele 1933. Symphoniekonzert. Ital ienische M e i ­

ster (V i t to r io  ©ui, W iener  P h ilha rm on iker ) ,  (Ü bertragung  a u s  
dem M ozarteum ). 13.00: U nterha ltungskonzert (Funkorchester). 
14.00— 14.10: Schwimmeisterschaften von Österreich. Bericht über 
die Vorläufe. 2. T a g  (Ü bertragung  a u s  G raz) .  14.35: Z e i t ­
zeichen, P ro g r a m m  für heute, V er la u tb a ru n g en ,  Wochenbericht 
der amtlichen Nachrichtenstelle. 14.45: F ü r  den L a n d w ir t :  M a ­
germilch- und B utterm ilchverw ertung . 15.05: Bücherstunde: B ü ­
cher der H eim at (S a lzb u rg ) .  15.30: Vom Erzgebirge und seinen 
B ew ohnern .  16.00: A nton  Dvorak: S tre ichquar te t t  G -D ur  (Sed-  
lak -W ink le r-Q uar te t t) .  16.30: R o b e r t  Michel: A u s  eigenen W e r ­
ken. 17.00: I n t e r n a t io n a l e  M o to rb o o t-R e g a t ta  (Ü bertragung  
a u s  Velden am W örthersee).  17.40: B lasm usik  (E dua rd  P f l e ­
ger). 18.50: Zeitzeichen, Sportbericht,  P ro g r a m m  für morgen. 
19.00: U nterha ltungskonzert (A lpen jäger-R eg im en t R r .  10 (Über­
t rag u n g  a u s  Graz). I n  den P au sen :  Bericht über die Schw im m ­
meisterschaften von Österreich (Ü bertragung  a u s  G raz) .  20.30: 
S a lz b u rg e r  Festspiele 1933. Domkonzert. „ S t a b a t  m a te r"  von 
Gioacchino Rossini (Ü bertragung  a u s  dem Dom zu S a lz b u rg ) .  
22.00: Abendbericht V er la u tb a ru n g en .  22.15: Die W eltm eister­
schaft im Wurftaubenschießen in  Wien. 22.35: Schwimmeister- 
chaften von Österreich. Die Er>s

(Funkorchester)
Ergebnisse. 22.40: Äbendkonzert

E dm und  E y s le r  (Funkorchester). 22.15: Abendbericht, W ieder­
holung der Wetteraussichten, V er lau tbarungen .  22.30: Abend­
konzert.

Mittwoch den 2. August: 9.20: W iener  Marktberichte, P r e i s ­
berichte über den V er lau f  des Schweinemarktes a m  Vortage. 
9.30: W ettervorbericht (7-Uhr-Frühbeobachtungen a u s  Öster­
reich). 10.50: Wasserstandsberichte. 11.30: B e rühm te  Künstler. 
11.55: Wetterbericht und Wetteraussichten. 12.00: M it ta g sk o n ­
zert (Josef Holzer; W iener  Symphoniker).  13.00: Zeitzeichen, 
W etterbericht und  Wetteraussichten, M it tagsberich t,  P ro g r a m m  
für heute, V er la u tb a ru n g en .  13.10— 14.00: Fortsetzung des  M i t ­
tagskonzertes. 15.00: Zeitzeichen, W iederholung des  W e t te r ­
berichtes, Produktenbörse, Effektenschlußkurse, C learing .  15.20: 
A n ton  Blechschmidt. 15.30: Blick vom T afer lberg .  16.00: D a s
W elt-P fad f inde r tre ffen  in Gödöllö. Die E rö ffnungsfe ie r  (Über­
t rag u n g  a u s  Eödöllö, U ngarn ) .  17.30: Konzertstunde (V e ra  
B o r s k a ; Heinz L a n d a u e r ;  O tto  Schulhof). 18.05: A u s  der C hro ­
nik eines a l ten  Schlosses. 18.30: D a s  osmanische Reich im 17. 
J a h rh u n d e r t .  19.00: E r in n e ru n g en  e ines D ip lom aten .  19.25: 
Zeitzeichen, W etterbericht und Wetteraussichten, a lp iner  W e t te r ­
dienst, P ro g r a m m  fü r  morgen. 19.35: M rlitärkonzert ( In f .-R eg .  
Nr. 2). 20.40: P e te r  Rosegger (zum 90. G eb u r ts ta g ) .  Weg. Werk 
und W elt.  21.40: Zeitfunk. 21.55: Abendbericht, W iederholung 
der Wetteraussichten, V er lau tbarungen .  22.10: Abendkonzert 
( a u s  dem L e h a r -S a a l  und dem „G rinz inger  Keller" des  H otels 
Krantz-Ambassador).

D o n n ers ta g  den 3. August: 9.20: W ien e r  Marktberichte. 9.30: 
W ettervorbericht (7-Uhr-Frühbeobachtungen a u s  Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte. 11.30: Bauernmusik. 11.55: W e t te r ­
bericht und Weiteraussichten. 12.00: M ittagskonzer t  (Funkorche­
ster). 13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und Wetteraussichten, 
M it tagsberich t,  P ro g ra m m  für heute, V e r la u tb a ru n g e n .  13.10 
b i s  14.00: Fortsetzung des M ittagskonzertes.  15.00: Zeitzeichen, 

W etterberichtes, Produktenbörse, Effekten- 
über den J u n g -  und Stechvieh­

Wochenschau !

W iederholung  des  Wetterberichtes, Produktenbörse, Effekten­
schlußkurse, C lea ring ,  Berichte über den J u n g -  und Stechvieh- 
markt. 15.20: Praktische Winke für die H ausf rau .  15.30: K in ­
derstunde: Die junge Anemone. 15.55: Schallplattenkonzert. 
16.35: W a s  wußte m an im A lte r tum  von der  C hem ie? 17.00: 
Jugendstunde: Ballspiele bei den Naturvölkern .  17.25: Konzert- 
stunde ( K a r l  K östle r ; J a r o  Schmied; F ra n z  M i t t le r ) .  18.05: B e ­
rühm te W ienerinnen . 18.30: Dr. Hugo Adolf Bernatzik: Bericht 
von meiner Südsee-Expedition. 19.00: U nterha ltungskonzert 
(Funkorchester). I n  der P ause (19.35): Zeitzeichen. W ette r-

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

D as bekannte Passionsspieltheater in Erl ist bis auf
seine steinernen G rundm auern abgebrannt.

Der erste Staatskapellm eister Furtwängler ist zum 
preußischen S ta a ts ra t  e rnann t worden.

I n  B erlin  ist nach schwerem Leiden die 6 6 jährige %)= 
manschriftstellerin Olga Wohlbrück gestorben. Die V er­
storbene w ar a ls  Verfasserin von U nterhaltungsrom anen 
in  weiten Kreisen bekannt.

Trotzki wird dieser Tage Konstantinopel verlassen und 
nach Frankreich übersiedeln. Die Bedingungen, unter wel­
chen ihm die E rlau b n is  zum A ufenthalt gegeben wurde, 
sind nicht bekannt.

Die große englische Zeitung „Times" beginnt m it der 
Veröffentlichung einer Artikelserie au s  Adolf Hitlers Buch 
„M ein Kampf".

D er Weltflieger Post ist auf dem Flugplatz vom New- 
york, Floyd Bennet Field, wieder gelandet. E r  ist in  7 T a ­
gen 18 Stunden um die Erde geflogen und hat seinen eige­
nen alten  Weltrekord um 21 S tunden verbessert.

I n  Szarvas hat sich unter Einfluß von Detektivromanen 
und F ilm en eine jugendliche Einbrecher- und Räuberbande 
gebildet. Die M itglieder der Bande, die durchwegs au s  
zehn- bis zwölfjährigen Knaben bestand, drangen unter 
anderem in ein Kino ein und raubten den P ro jek tions­
appara t sowie den I n h a l t  der Büfettkasse. D ann  plünder­
ten sie noch kleinere Geschäfte. Säm tliche M itglieder der 
Bande wurden festgenommen.

Der amerikanische M ultim illionär und Petro leum m ag­
n a t Ueschel ist in  der Nacht in  seiner W ohnung au s  dem 
Bette herausgeholt worden und ist seitdem spurlos ver­
schwunden.

I n  einer B udapest«  Klinik ist der 18jährige Aladar 
Krämer auf chirurgischem Wege in ein Mädchen verwan­
delt worden.

Aschbecher Emmentaler 584

-  anderen IterKünften
ebenbürtig -  aber
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A us Ersparnisgründen werden die für dieses J a h r  in 
Aussicht genommenen M anöver der deutschen Reichswehr 
nicht stattfinden.

I n  B erlin  ist der Admiral Ludwig von Schröder, der bei
Kriegsausbruch den Oberbefehl über das M arinekorps in 
F landern  übernommen hatte, gestorben. I n  zahlreichen 
Kämpfen, in  denen er seine Person rücksichtslos einsetzte, 
erw arb er sich den Beinam en „Der Löwe von Flandern".

I n  den glühenden Krater des Mihara-Vulkans auf einer 
In se l in der Nähe von Tokio haben sich an  einem Tage 
zwölf Personen gestürzt. Diese Form  des Selbstmordes übt 
eine eigenartige Anziehungskraft auf lebensmüde Ja p an e r  
au s  und w ar in früheren Ja h re n  sehr verbreitet. Die P o ­
lizei p lan t, wegen der vielen Selbstmorde den Zugang zum 
K rater abzusperren.

I n  Indien ist ein neues Pflanzengift entdeckt worden, 
das sich gegen die M alariarllckfälle äußerst bewährt hat. 
Die neu entdeckte Heilpflanze wird nunm ehr in größtem 
Ausmaße angebaut.

Am 12. Feber ist im Kraspeltale der 22jährige S tudent 
der M edizin Karl Heiserer a u s  München öei einer Schitour 
von einer Lawine verschüttet worden. E s  gelang nicht, die 
Leiche zu bergen und m an wollte die Schneeschmelze abw ar­
ten. Seine M utte r jedoch wollte dies nicht. Und so hat in 
aufopfernder M utterliebe die 45 J a h re  alte M u tte r F ra u  
O ttilie Heiserer in vierzigtägigem Ringen m it den Schnee­
massen der Lawine m it Schaufel und Picke den Leichnam 
ihres Sohnes m it eigenen Händen geborgen und m it ihren 
Helfern zu T a l getragen.

Gaby Matuschka, die Tochter des E isenbahnattentäters, 
wird demnächst ihren Nam en ändern.

20.000 verschiedene Fischarten hat m an im M eer fest­
gestellt, doch leben Fische auch in Tiefen, die m an noch 
nicht erforschen konnte. '

Der Landw irt Otto Spcrl in  Eggendorf bei Stockerau 
hat allein  m it seiner Fam ilie  und m it seinem Gesinde im 
heutigen M aikäfer-Jah r 773 Kilogramm Maikäfer gesam­
m elt und vernichtet. E s  wurden dadurch rund 720.000 
Stück M aikäfer unschädlich gemacht.

I n  I ta l ie n  wurde der R ang  eines Luftmarschalls ge­
schaffen.

Zum  Präsidenten der W iener Postdirektion wurde der 
M in isteria lra t J u liu s  v. Steyskal ernannt.

A ls Direktor der türkischen S taatsoper und Leiter der 
Staatsakadem ie -k t Ankara (A ngora) ist der Österreicher 
Karl Rankl in Aussicht genommen.

D as Hebeschiff „S a lv e r"  soll angeblich im Wrack des 
im J a h re  1911 gesunkenen D am pfers „M erida" einen 
Schrank gefunden haben, der die Kronjuwelen des Kaisers 
M axim ilian von Mexiko enthalten soll, die um diese Zeit 
au s  Mexiko fortgeschafft wurden. Überdies wurden vier 
M illionen  D ollar gefunden.

D as englische Ehepaar Mollison, das von W ales zu 
einem Atlantikflug gestartet und auch glücklich über den 
Ozean hinllbergekommen w ar, ist vor Newyork notgelandet. 
Bei der Landung ereignete sich ein Unglücksfall; die M a ­
schine überschlug sich und begrub das Ehepaar unter seinen 
T rüm m ern, es erlitt jedoch nur geringe Verletzungen.

Bei einer Versteigerung von acht Liebesbriefen Napo­
leons des Ersten an  seine G attin  Josephine B eauharnais 
erzielte diese etwa 16.000 Schilling für den einzelnen Brief.

Bücher und Schriften.
Der S to lz  jeder H ausfrau  ist eine stattliche Anzahl von Ein- 

siedegläsern, deren I n h a l t  von ihr selbst eingekocht wurde. E in  
gu tes  Einsiedelvchbuch, wie zum Beispiel d a s  ncuerschienene 
Büchlein „Einsieden" von Küchenchef F ra n z  R u h m  (V erlag  der 
„W iener  Küche", W ien , 18.. Hockegaste 16 a), macht das  E in ­
kochen spielend leicht. E in  Fehler  der meisten Küchenlitera tur  
ist es, dag  die Verfasser bei den Leserinnen und Lesern eine vor­
handene P r a x i s  voraussetzen, w a s  gegenteiligenfalls  zu einer 
Unmenge von I r r t ü m e r n  A nlag  gibt.  Küchenchef F ra n z  R uhm  
geht in allen seinen P ub lika t ionen  und besonders auch in dem 
Einsiedebuch von dem Grundsatz aus ,  dag nach seinem Büchlein 
„Einsieden" jeder H au sf rau ,  auch wenn sie d a s  erstemal an  diese 
A rbe it  schreitet, da s  Einkochen gelingen mug! Unbedingt e r­
w äh n t  müssen noch die e r lä u te rn d e n  Zeichnungen werden, die den 
erklärenden Text umso anschaulicher machen, und die Reichhal­
tigkeit der Rezepte.

Österreichs Weidwerk. Halbmonatsschrift für alle F reunde  
von Heimat, J a g d  und N a tu r .  V er lag  R . S p ie s  & Co., W ien .  
5., Strautzengasse 16. J e d e s  neuerschienene Heft dieser Zeitschrift 
ist eine neue Freude für jeden Leser. Durch den reizvollen B i ld ­
schmuck, die hochwertige Q u a l i t ä t  und erfrischende Vielseitigkeit 
des Lesestoffes, den sich dieses Fachblatt  durch Heranziehung eines 
hervorragenden M ita rbe i te rs tabes  zu sichern verstand, ist auch 
das  dreizehnte Heft wieder dazu ange tan ,  neue begeisterte A n ­
hänger zu gewinnen. J e d e r  In teressen t  kann sich von der G üte  
und Billigkeit dieser Zeitschrift selbst durch e in  P robehef t  über­
zeugen, welches der  V erlag  gerne umsonst und postfrei zusendet.

S A R  M lM I l  Dil Ölt U M . S. Bl. mstets 24 s ' . '  , Dl Dk fOßft M l  DkßlMlllkl llklDkl U m .
Eine Werkstätte
auch a l s  M agaz in  verwendbar, sofort 
zu beziehen. Auskunft in  der V e rw a l­
tung  des B la t te s .  784

Staubsauger
fast neu, zu verkaufen. W aidhofen a. 
d. P b b s ,  Pocksteincrstrage 7. 1016

Diener Möbel
gediegene Ausführung, Qualitätswaren, 
komplette Schlaf-, Speise- und Herren­
zimmer, moderne Küchen, Schleiflack­
möbel, Vorzimmer, Bauernstuben, Lot­
terbetten, Messing-und Tapezierermöbel 
in allen Preislagen (mäßige Preise)

lals-fliissta
Sämtliche zur Wohnung gehörenden 
Artikel, wie Vorhänge, Überwürfe, 
Teppiche, Linoleum, Bettwäsche usw. 
( a l l e s  i n  e i n e m  H a u s e )

L an g fr is t ig e  K re d ite  b is  zu  
18 b ezw . 2 4  M o n a ts r a te n

ohne Preisaufschlag.
Bei Berufung auf diese Zeitung Gratis­
zusendung eines Möbelkataloges (An­
gabe der gewünschten Möbel, genaue 

Adresse und Beruf). 1019

Möbellieferungen in die Provinz durch 
Tischler mittels Auto. Für solide Be­
dienung und fachmännische Beratung 
bürgt der gute Ruf des Kaufhauses

„GESWAH“
Möbel-, Bekleidungs- und Textil-Abtellung  

W ien, S., J o s e fs tä d te r s tr a ß e  8 2

Sonnige Jahreswohnung
(2 Z im m er und Küche) zu vermieten. 
Auskunft in  der Verw. d. B l.  1022

E 10/33— 19.
Versteigerungsedikt.

Am 2 . Septem ber 1933, vorm it­
tags 9 Uhr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 11, die

WllgMstkWlW
der Liegenschaft: H aus Konfkr.-Nr. 
148, H aus N r. 2 in der Neubau- 
gaffe, B .-F l. 181, W ohnhaus samt 
Hütte (Schätzwert 8  14.908.— ), 
G .-Fl. 148/2 G arten  (Schätzwert 
8  1.600.— ), Grundbuch Zell a. d. 
Ybbs, E in l.-Z . 239, statt.

Schätzwert samt Zubehör Schil­
ling 16.508.— , geringstes Gebot 
8  8.520.67.

Unter dem geringsten Gebote fin ­
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteige­
rung  unzulässig machen w ürden, 
sind spätestens beim  Versteige­
ru n g ste rm in e  vor B eg inn  der 
V ersteigerung bei Gericht anzu­
m elden, w id rigens sie zum Nach­
teile  eines gu tg läub igen  E rstehers 
in  A nsehung der Liegenschaft nicht 
m ehr geltend gemacht w erden 
könnten.

2 m  übrigen  w ird  auf d as  V er­
steigerungsedikt an  d e r A m tsta fe l 
des Gerichtes verw iesen. ioi?
Bezirksgericht W aidhofen a. d. y . ,

Abt. 2, am  16. J u l i  1933.

Mietauto billiger!
Empfehle mein bequemes s ie b e n s itz ig e s  Auto zu folgenden Richtpreisen: 

Mariazell • - per Person 8 1 3 " —  LllllZ a. 8. • per Person 8 8 * —

Steyr . . . .  per Person 8 7"— Sollfltagberg per Person 8 4 " —
KremS a.D. - per Person 8 1 5 " —  Höllenstein - per Person 8 4" —

Grein a. D. • per Person 8 8" —  Linz a.D. - - per Person 8 11"—
Alle anderen Überlandfahrten billigst auf Anfrage! H »  ' W S l B S e

1020Geschäfts-Eröffnung!
B eehre mich, der B evölkerung von B öhlerw erk  und 
U m gebung höflichst anzuzeigen, daß ich m it 10 .J u l i  das

Spezereigeschäft
in  B öhlerw erk  13 von H errn  Schueker (ehem . B u ta la )  
übernom m en habe. E s  w ird  m ein  B estreben sein, durch 
bescheidene P re ise , loyale  B ed ienung  und gew issenhaftes 
Entgegenkom m en m eine K unden  au f d a s  beste zu frie ­
denzustellen und  ich e rb itte  recht zahlreichen Besuch.

Rudolf Hofmann, Böhlerwerk.

Ehrliches 19jähriges Mädchen
m it gutem Haushaltungsschulzeugnis 
b itte t  um Dauerposten. Anschrift in  
der Verm. d. B l.  1023

„Petrolux'-Pew
Ohne Pumpe, Düse, Docht,kein Geruch, 
der einzige Herd mit Abzugrohr. Vor­
führungen durch Alleinvertrieb Franz  
K arner, Radio- und Petrolux-Vertrieb, 
Waidhofen a. d. Ybbs, Eberhardplatz 7.

eine aus zwei S ta d th ä u se rn  in  
W aidhofen  a. d. 2). sichergestellte, 
m it 7 P ro z en t verzinsliche, ren ten - 
steuerfreie F o rd eru n g  von 12.000 
S c h illin g ?  A uskunft in  der N o ta ­
ria tsk an z le i W aidhofen  a .d .Y b b s .

F reu n d e  von hausgem achten B r a t ­
w ürsten  w erden  zu dem D o n n e rs ­
tag  den 3. August sta ttfindenden

höflichst eingeladen . B eg in n  6  U hr 
abends. Hochachtungsvoll

Johann und M arie Holzer
G asthaus  „zum E le fa n ten ' ,  W eyrers trahe

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autogarage:
Rudolf  Voglauer ,  M ie ta u to u n te rn e h m u n g ,  
S tandpla tz :  Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel H ierham m er, W ohnung  Telephon  167, 
G arage  Telephon 132.

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Krittler, Untere S t a d t  
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
re p a ra tu r ,  Benzin- und Ölstation.

B au-, P orta l- und Möbeltischlerei:
K a r l  Bene, W aidhofen-Zell a .  d. ?)., M ö b e l­
fabrik und B autisch lern ,  Möbelhalle.

Baumeister:
C a r l  Deseyve, Obere S t a d t  18, S t a d t b a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.

Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, 
Baumeister,  Zim m erei und Sägewerk.
E d u a rd  Seeger, Pbbstorstratze 3, S ta d t -  
baumeister, Hochbau, Beton- und Eisenbeton­
bau.

Bau- und Ealanteriespenglerei, Wasser­
installation, sanitäre Anlagen, Warm­
wasserheizung:
H a n s  Blaschko» U ntere r  S tad tp la tz  41. 

Bäcker:
K a r l  P i a t y s  W itw e ,  U ntere r  S tad tp la tz  39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhofen  a. d. Sfbbs, Ges. m. b. H., 
O berer  S tad tp la tz  33.

Drogerie, Parfüm erie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, P insel:
Leo Schönheinz, F i l ia le  Unt. S tad tp la tz  35.

Elektrische Licht- und K raftinstallationen:
Elektrowerk der S t a d t  W aidhofen  a. d. 9).,
U n tere r  S tadtplatz .

Elektrotechniker:
H a n s  H örm ann ,  U ntere S t a d t  38, Licht-, 
K ra f t -  und T elegraphen-A nlagen .

Essig:
F e rd in a n d  P f a u ,  U n ter  der B u rg  13, E ä -  
rungsessigerzeugung.Spezial-Taselessig, W e in ­
essig, Einlege-Essig.

Fahrräder, M otorräder, Nähmaschinen:
Josef  Krautschneider, Untere S t a d t  16, T e le ­
phon 18, Nähmaschinen-, R adio- ,  G ra m m o ­
phon- und F a h r ra d h a u s .

Farbw aren und Lacke:
Josef Wolkerstorser Untere S t a d t  11, T e le­
phon 161, 1. W aidhofner  Spezialgeschäft für 
F a rb w a re n ,  Ö lsarbenerzeugung m it  elektri­
schem B etr ieb .

Fleischhauerei:
Alsons W eber, U ntere S t a d t  12, Fleischhauer 
und Selcher.
Josef M elzer, Unt. S t a d t  7 — Fre isingerberg.

Haus- und Küchengeräte, Porzellan- und 
Emailgeschirr:
Heinrich B ra n d l ,  U n tere r  S tad tp la tz  30.

Hotels und Gasthöfe:
Joses M e lze rs  Easthos „zum goldenen S te r n " ,
U nterer  Stadtplatz 7, Besonderheit: S te in -  
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Josef Wolkerstorser, U n tere r  S tad tp la tz  11, 
Telephon 161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug­
handlung:
Joses G rün ,  U ntere r  S tad tp la tz  38. 

Parfüm erie und M aterialw aren:
Joses Wolkerstorser»
Telephon 161.

U n te re r  S tad tp la tz  11,

Radioapparate und Zugehör:
O tto  Hirschlehner» W aidhofen  a/9)., Fuchsbichl 6 

P an -E uropa -E m psi inger
5-Röhren-Schirm gitte r  
Elekt.-dyn. Lautsprecher 
E m pfänge r  aller S ender  
Volle G a ra n t ie  
Z ahlungserle ich terungen  
8  420 —
U nverbindl.  V orführung  
A lle inver tr ieb  ab F i rm a

n

H a n s  Hörmann» U ntere r  S tad tp la tz  38, auch 
R e p a ra tu re n .
Joses Krautschneider, U ntere S t a d t  16, Tele­
phon 18, b r in g t  stets das  Neueste in R a d io  
und Schallp la tten .

Spediteure:
R udolf  Kupfer, U n tere r  S tad tp la tz  2, T e le­
phon Nr. 33 und 77, S ped i t ions- ,  M ö b e l­
t r a n sp o r t -  und A utoun te rnehm ung .

Spezereiwaren und Delikatessen:
V. W a gner ,  Hoher M a rk t  9, Wurst- unt> 
Selchwaren, Milch, B u t te r ,  E ier,  Touristen» 
P ro v ia n t .
Josef Wüchse, 1. W aidhofner Käse-, S a l a m i - ,  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei-  und D e­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail .

Sportartikel:
M . W iesne r ,  Sportart ikelwerkstä t te ,  Zell-  
W aidhofen a. d. P b b s .  E rzeugung von Falt»  
und Paddelboo ten  sowie Liegestühlen.

Tapezierer und Dekorateur:
Joses Hanzer, U n tere r  S tad tp la tz  42, Teleph. 
Nr.  60, Sparkassenkonto N t.  96, E rzeuger 
von sämtl. Tapeziererm öbeln ,  Betteinsätzen, 
M atra tzen ,  S p a l ie r -  und diversen Arbeiten .
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